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Todz, Sonnabend, den 19. Auguft 1939 


Schriftleitung und Geſchäftsſtelle: 
Lodz, Petrifauer Strafe Nr. 80 


Peruſprecher! Geſchüftoſtette Mr. 100-0 
Schriſereltung str. 158.45 


Warſchau zur Lage 


Die Beurteilung der letzten Ereigniſſe 


(Von unſerem Korreſpondenten) 


Warſchau, 18. Auguſt. 

Zwifchen dem polniſchen Generalkommiffar in Dan: 
ig, Chodacki, und dem Genatspräfidenten Greis 
fer fand heute eine weitere Unterredung ſtatt. Wie 
wir von gut unterrichteter Seite hierzu hören, galt auch 
dieſe Beſprechung nur den techniſchen Einzelheiten der 
Fortſetzung der polniſchen Zollauffichtstätigkeit auf Dan⸗ 
piger Gebiet, 

Der Danziger e Prof. Burdi: 
hardt hat durch Vermittlung des dortigen Generalkom⸗ 
miſſars die polnifche Regierung über den Verlauf ſeiner 
Unterredung mit bol Hitler unterrichtet. Doch ift 
man hier der Auffaffung, daß in dieſem Geſpräch kei⸗ 
nerlei neue Tatſachen in Erſcheinung getreten 
feien, die es als wichtig erſcheinen laſſen könnten. Die 
auf beutſche Einladung hin erfolgte e fei von 
Seiten Prof. Burckhardts, da er von keiner e 


itgenbmeld;e Aufträge beſaß, feine private Angelegen: 


heit geweſen. Irgendwelche Folgerungen hätten -fidh 
daraus nicht ergeben. 
Der Zwiſchenſall beim Danziger⸗polniſchen Grenz⸗ 
übergang von Eleſſau, 

bei dem ein Auto mit Perfonen, welche die Dirſchauer 
Brücke photographieren wollten, von einem polniſchen 
Poſten aus beſchoſſen worden fein foll, wird an hieſiger 
maßgebender Stelle in der Weife dargeſtellt, daß es fid 
um einen Steinwurf aus einer Schleuder gehandel: 


habe, moraus im Danziger Bericht eine Schießerei ge 
worden wäre. 


Zu den Verhaftungen der Angehörigen der 
deutſchen Minderheit insbefondere in der 
Woſewodſchaft Schlefien 


wird in Regierungskreiſen erklärt, daß es fih um ing: 
gefamt mehr als 200 Perſonen handelte, von denen 
aher der weitaus größte Teil wieder auf freien Fuh es 
fetzt worden fei; nur einige Dutzend, bei denen der drin: 
gende Verdacht ftrajbarer Handlungen vorliege, wären 
in Unterſuchungshaft behalten worden. 

Die überaus ſcharſe Tonart der deutſchen Preſſean⸗ 
peiie gegen Polen wird hier als eine der Methoden in 
er ne ee der Achſenpropaganda angeſe⸗ 
hen. Wenn in letzter Zeit viel von der Unterdrückung 
und Verfolgung der deutſchen Volksgruppe in Polen 
geſprochen würde, ſo wäre es ſehr leicht, eine Gegen⸗ 
rechnung hinſichtlich der Behandlung der polniſchen Dins 
derheit im Reich aufzuſtellen, die mit den maſſenweiſen 
Ausfieblungen von Polen nach vorgeſchriebenen Auf⸗ 
enthaltsorien anfangen und mit den Zwangeſteriliſterun⸗ 
gen enden mürden. Um aber die vorhandenen Span⸗ 
nungen nicht zu verschärfen, wolle man von Warſchau 
aus nicht mit ſolchen Vergleichen antworten, In hieſigen 
biplomatifchen Kreijen wiege offenbar der Eindruck vor. 
daß die Lage nach wie por als recht ernft ele wer⸗ 
den müffe und noch nicht erkennbar ijt, wie eine -Ente 
[pannung der zugeſpitzten Gegenſätze herbeigeführt mer« 
en könne. 


Dor Abbruch der engliſch-japaniſchen 
Verhandlungen? 


Japan warnt England 


PAT. Tokio, 18. Auguft. 

Rach der Meinung japaniſcher politiſcher Kreiſe hat 
eine heutige Unterredung des britiſchen Botihafters 
Craigle mit dem Vizeminiſter Kato „Die Lage, bie immer 
klarer zu werden ſchien, verdunkelt“. 

Japanische offistelle Kreiſe informieren, daß der bri⸗ 
tiſche Bolſchafter folgende Grunblähe vorgelegt habe: 

1, Die britiſche Regierung ſchlägt die ſofortige Uns 
lerzeichnung pin getrennter Abkommen vor, über die 
bereits eine Verſtändigung erzielt worden ift, und zwar 
über die Polizei und über die Aufrochterhaltung der 
Ordnung in Tientſin; 2, London nimmt die Bedingung 
der Uebergabe des chineſiſchen Silbers, das innerhalb der 
Konzeſſton in Tientjin bepontert ift, grundfäßlich an, 
95 aber eine Reihe von Schwierigkeiten bei der Aus: 
führung dieſer Ueberweiſung und infolgebeilen die 


mul 
diesbezüglichen lepar: Forderungen Ira g. in Uns 
el 


gelegenheit des Verbots des Umlaufs der neuen Gineitis 
ſchen Valuta „yapi“ auf dem Gebiet der Konzeſſion ent: 
hält ſich London einer Beſchlußfaſſung im ſenwärtigen 
Augenblic mit der d es Beatae ber Zur 
lafjung der neuen chineſiſchen Währung zunächſt mit Pae 
tis und Wafhington grong nehmen müſſe; diefe Fih: 
tunaren fei zwar bereits im Gange, jedoch noch niht 
cendet, 

Aus derfelben Quelle wird gemeldet, daß Vizeminl⸗ 
fter Kato die Vereilſchaft Englands, alle ftriitigen Fra⸗ 
en zu regeln, wi; anerkannt, jedoch gleichzeitig, Teltge: 
feie habe, daß die japaniſche Seite es als unmöglich an= 
fehe, ble Polizei- und Ordnungsangelegenhelten von den 
Wirlſchaſtsfragen zu trennen. Die Unterredung des 
Biseminifters Kato mit dem Botſchalter Craigie wurde um 
15 Uhr unterbrochen, worauf fih der Borfihende ber ja⸗ 
paniſchen Delegation gen Aupenminifter begab, um ihm 
über den Stand der Verhandlungen Bericht zu erſtatten. 

Die Vertreter des Heeres, Miniſter Samada und 
Oberſt Tatjumi, hielten eine fünſſtündige Beratung über 
die neugeſchaffene Lage ab, 


Während der Beratung wurde beſchloſſen. England 
vor der Verantwortung zu warnen, die es in der 
heutigen Lage auf ſich nehme. 

Vizeminiſter Kato wird noch im Lauſe des heutigen, Zar 
es den Votſchaſter Craigie von dem formellen Abbruch 
er Verhandlungen Mitteilung machen, falls die japa: 
niſche Seite die Meiterführung der Verhandlungen als 

unmöglich anſehen ſollte. 
PAT. Tofio, 18. Auguſt. 
Wie die Agentur Domei meldet, wird Außenminſſter 
Arita am Sonnabend früh eine Beſprechung mit dem 
Premier Hlranuma und, wenn notwendig, auch mit dem 
Kriegsminiſter Flagakl haben. Bel dieſen Beſprechun. 
gan wird endgültig Beschluß über die weitere Haltum in 
ngelegenheit der Tientjiner . Verhandlungen gefaßt 
werben, 


Amerika tritt hinter England 


PAT. Waſhington, 18. Auguft. 

Im Laufe einer heutigen Preffetonferen; im Staats. 
departement nahm Summer Wells zu dem englijhjapa» 
niſchon Konflikt TEN, Er erklärte, die Regierung 
der Vereinigten Staaten fel von England darüber infor⸗ 
miert worden, daß es die fapaniſche Forderung nach 
gleichartiger und gleichzeitiger Behandlung ber Tieniſi⸗ 
ner Verwaltungs, und Mirtihaftstragen ablehne; Amer 
rita fei gegenwärtig nicht in der Lage, die Neunmächte⸗ 
konferenz einzuberufen, um wirtſchaftliche Fragen und 
im beſonderen Fragen der chineſiſchen Währung zu priis 
fen, 


Nun plötzlich keine neue chineſiſche Währung? 


Eſchungking, 18. Auguft. 
Der chineſiſche Finanzminiſter Kung ſtritt entſchleden 
ab, daß ſich Verhandlungen über die Schaffung einer 
Hineſiſchen Währung angebahnt hätten. 
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vor der Unterzeichnung des polniſch-engliſchen 
Vertrages 


Warſchau, 18. Auguft. 

Der „Kurſer Warszamfki“ meldet aus London; In 
London ift der Chef des Rechtsdepartements des Auhen⸗ 
minifteriums Dr. Wladyſlaw Ruihi n Seine 
Ankunft ſteht mit der ill Fusch des Textes des pol- 
niſchtengliſchen Vertrages in Juſammenhang. 

Der engliſchen Preſſe zufolge bürfte das Abkommen 
im Lauſe der nächſſen zwei Wochen unterzeichnet wer ⸗ 
den, und zwar von Miniſter Hallfaßx und von Botſchafter 
Raczynſbi. 


Amerikaniſches Gefchenk für den 
Stantspräfidenten 


PAT. Warſchau, 18. Auguſt. 

Am Mittwoch, den 23. d. M. um 11 Uhr vormittags 
werden in einer ſeſerlichen Audieng auf dem Schloß des 
Staatspräſidenten von dem amerikaniſchen Bolſchafter 
Drexel⸗Biddle die Fahnen der einzelnen Staaten, Terrie 
torien und Beſitzungen der Vereinigten Staaten überreicht 
werden, die von den Gouverneuren der genannten Terxi⸗ 
torien anläßlich des 20 jährigen Beitehens der Republik 
geſchenkt worden find. 

Nach der Audienz, um 11,30 Uhr, werden die Fahnen, 
mit militäriſcher Ehreneskarte zum Marſchall Piu ftis 
Platz gebracht, wo der amerikaniſche Batihafter am Grabe 
des Unbekannten Soldaten einen Kranz niederlegen wird, 


Zwei in Danzig feltgenommene Zollinfpektoren 
wieder freigelaffen 
Danzig, 18. Auguft. 

Die Polniſche Telegraphenagentur meldet: 

Im Ergebnis einer Intervention des Regierungse 
kommiſſars der Republik im Senat der Freien Stadt 
Danzig wegen der Verhaftung zweier polniſcher Zoll. 
inſpektoren und des Führers eines Motorboots in der 
Nacht vom 13. zum 14. d. M. wurden die drei Verhaf⸗ 
teten wieder freigelaſſen, da bei der Intervention die 
völlige Haltloſigkeit der ihnen gemachten Vorwürfe er⸗ 
wieſen wurde. 


Todesopfer eines Iwilchenfalls 
an der Danziger Grenze 
Warſchau, 18. Auguſt. 
Die Polniſche Telegraphenagentur meldet heute: 
Die Leiche des von einem Danziger Zollbeamten not 
einigen Tagen an der Grenze, in der Nähe der Ori 
ſchaft Rohling, erſchoſſenen polniſchen Soldaten Rogas 
nowjti ift heute, nach der Sezierung im Danziger Pror 
(ettortum, der Familie übergeben worden. 


Unſinnige Gerüchte um Clahy 
Berlin, 18. Auguſt. 

DNB. meldet amtlich: 

Die deutſche Preſſe hat die im Zuſamenhang, mit 
dem 10 bes ungarſſchen Außenminifters Graf Efaky 
beim Reichsaußenminiſter von Ribbentrop verbreiteten 
Gerüchte über angebliche deutſche Einflußnahme auf die 
Politik Ungarns ſchärſſtens zurüchgewieſen. Trotzdem 
nimmt eine gewiſſe Aitsländil e Preſſe weiterhin die 
Tatſache der Anweſenheit von Graf Cſahy in Salzburg, 
wo er als Gaſt des Reſchsinnenminifters Dr. Frid weilte, 
um Anlaß tendenziöſer Gerüchte. Dieſe Preſſe vers 
in t damit Unruhe E ſtiften und in unberantwortlicher 

eife eine weitere Erregung der internationalen öffent» 
lichen Meinung herbeizuführen, Wir find ermächtigt 
ſeſtzuſtellen, ba) Graf Cfaky feit feinem privaten Beſuch 
bei Reichsaußenminiſter von Ribbentrop am 8. Auguſt 
weder mit dem Führer noch mit Reſchsaußenminiſter von 
Ribbentrop Beſprechungen gehabt hat. 


PAT. 18. Auguft. 

Die Agentur Stefani meldet; Heute nachmittag traf 
der ungariſche Außenminiſter Eſaly mit dem Flugzeug in 
Rom ein. Nach Informationen aus gutufterrichteten 
Kreiſen hat der Aufenthalt Minister Cſatys in Rom rein 
privaten Charakter. 

Um 17 Uhr ſtattete Außenminiſter Cſaky dem itas 
lieniſchen Außenminiſter Ciano einen Beſuch ab, mit 
dem er bis fait 18 Uhr ſprach. Nachher hatte Graf Caty 


eine Unterredung mit Muſſolini. 
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„Freie Preſſe“ — Sonnabend, den 19, Auguft 19A 


Michtangriffsverträge Deutſchlands mit Eftland 
und Lettland in fraft 
Berlin, 18. Auguſt. 

Die am 7. Juni zwiſchen Deutſchland und Eſtland 
und zwiſchen dem Deutſchen Reich und Lettland abge 
ſchloſſenen Richtangriffsverträge find nebſt Zeichnungs ⸗ 
protokoll im Reichsgeſetzblatt vom 9. Auguft 1939 ver⸗ 
öffentlicht worden. Nach Austauſch der Ratiſikgtions⸗ 
urkunden am 24. Jull in Berlin find beide Verträge an 
biefem Tag in Kraft getreten. 


Ein flowakifcies Dementi 
PAT. Warſchau, 15, Augult, 

Die ſlowakiſche Geſandiſchaft in Warſchau gibt fols 
gendes Kommunique der ſlowakiſchen Regierung befannt: 
Die Mitteilung einer ausländiſchen Agentur über die Uns 
terzeichnung eines flowakiſch⸗deulſchen Vertrages, nach 
dem der militäriſche Schuß der Slowakei in deutſche 
Hände gelegt worden ſei, iſt völlig aus der Luft gegriffen 
und entbehrt jeder Grundlage. 


Veutſche Flugzeuge für Jugoſlawien 
U. Belgrad, 18. Auguſt. 
Als erſte Lieferung einer größeren jugoflawiſchen 
Flugzeugbeſtellung in Deutſchland trafen auf dem Bel 
grader Flugplatz neun deutſche Meſſerſchmitk⸗Maſchinen 
ein 


Chamberlain unterbricht feine Ferien 
London, 18. Auguft. 

Minifterpräfident Chamberlain wird am Dienstag 
nächſter Woche nach London zurückkehren und mit Tel 
nen Miniſterkollegen die internationale Lage beſprechen. 
An den Beſprechungen werden Lord Halifax, Schatz ⸗ 
hanzler Simon und Innenminiſter Hoare teilnehmen, 
Mie meiter verlautet, wird Chamberlain, falls keine un⸗ 
erwarteten Ereignſſſe eintreten, nur kurze Zeit in Lon ⸗ 
don bleiben und ſich dann zu ſeinem Ferienaufenthalt 
nach Schottland zurückbegeben, Ende Auguſt wird 
Chamberlain einige Tage als Gaft auf dem Königsſchloß 
verbringen. 


Halifax und die 4 Chinefen 
London, 18. Auguft. 

Das Londoner Gericht beſchloß, für Donnerstag 
Außenminſſter Haliſax vorzuladen. Der Grund für diefe 
Vorladung ift die fon. Habeas-Korpusakte, Sollte von 
dem Londoner Gericht die Anwendbarkeit dieſer Akte 
bejaht werden, jo müßten die vier in Tientfün verhaf⸗ 
teten Chineſen vor ein britiſches Gericht gebracht oder 
freigelaffen werden. Wenn am Dienstag nicht verhan⸗ 
holt wird, würden bis auf weiteres keine Maßnahmen 
zur Auslieferung der Chineſen getroffen werden. 


Beinahe wieder ein U-Boot-Unglück in England 
2 PAT. London, 18. Auguſt. 

In Weymouth und Portland erregte in der vergan⸗ 
genen Nacht die plötzliche Rüdberufung der Offiziere und 
Mannſchaften an Deck der in dieſen Häfen liegenden 
Schiſſe grohe Aufregung. Die Offiziere und Matrofen, 
die ſich an Land befanden, mußten z. T. in höchſter Eile 
Kinos, Theater und andere Vergnügungsſtätten verais 
fen. Der plötzliche Alarm war von der Sorge um das 
Schicſal des Unterſeeboots H 42 veruxrſacht worden, das 
zur angeſetzten Zeit nicht aufgetaucht war und alarmie⸗ 
tende Signale ausgeſandt hatte, 

Ehe ſich die Mannihaften vollzählig auf den Shif: 
fen eingefunden hatten, tauchte das U-Boot jedoch auf, 
Es foll leicht beſchädſgt fein: 


Die „Formidable“ beim Stapellauf beſchädigt 


PAT. London, 18. Auguſt. 

Nach Informationen, die die brltiſche Admiralität 
von ihrem techniſchen Vertreter in der Belfaſter Werft 
Narlands and Wolf“ erhalten hat, hat der Flugzeug⸗ 
träger „Formidable“ bei ſeinem vorzeitigen Stapellauf 
leichte Beſchädigungen erlitten. Die Arſache des Unfalls 
bei dem Stapellauf am Donnerstag iſt bisher nicht be⸗ 
kannt, Man hat die Abſicht, die „Formidable“ auf 
Trockendock zu legen, um die Beſchädigungen genau in 
Augenſchein zu nehmen, 7 


Spanifcher Milſtärgouverneur für das Gebiet 
von Gibraltar 
Burgos, 18. Auguft. 

Nach einem Erlaß wird der Posten eines Militör⸗ 
gouverneurs für das Gebiet von Gibraltar wieder ein: 
gelühet, Dieſe Stellung wurde nach der Abdankung des 
Könige von ber Republik aufgehoben. Dem Gouper⸗ 
neur unterſteht die Aufficht über alle Fragen der Polizei 
und ber öſſentlichen Ordnung in dieſem Raum. Zum 
Gouverneur wurde der Befehlshaber der 22. Divifion 
ernannt, 

Die Maßnahme wird mit der erforderlichen Unter» 
bindung bes eien dec de begründet. In hieſigen 
palliiſchen Kreifen wird bie Wiedereinführung als eine 
e des Willens angeſehen, die Hoheitsrechte 
Spaniens in dieſem Gebiet zu unterſtreichen. 


Jugoſlawiſcher Rundfunk verſtaatlicht 


Belgrad, 18. Auguft., 

Durch Verordnung des jugoſlawiſchen Poltminifters 
werden die Konzeſſionen der privaten Rundſunkgeſell⸗ 
ſchaften in Belgrad und Agram für ungültig erklärt. 
Der jugoflawiſche Staat wird auf Grund dieſer Verord⸗ 
nung den d Rundfunk ſelbſt in die Hand nehmen 
und vor allem in Belgrad, in Agram und in Shoplje 
neue große Sender errichten. 


PAT. Rumänien hat die Slowakei de jure anerkannt. 
„ PAT. Die Slowalei hat den iſchechiſchen Zeitungen 
‚2ibone Liſty“ und „Nasze Spravy“ wegen flowaken⸗ 
feindlicher Artitel das Voſtdebit entzogen. 


Die Sfowjets zeigten ihre $lugzeuge 


Ur. 281 


Vorführungen am „Feiertag des Flugweſens“ vor den ausländiſchen Gäften 


Warſchau, 18, Auguft. 
i Die Rofniihe Telegraphenagentur meldet aus Moss 
10 


Heute fand anläßlich des alljährlichen „Feiertags des 
Flugweſens“ auf dem Flugfeld Tuſchino bei Moskau am 
Nachmittag eine Flugſchau ſtalt, zu der das diplomatiſche 
Korps und die ausländiſchen Korreſpondenten eingeladen 
worden waren. Bei ſchönem Wetter fanden ſich auf dem 
Flugfeld ungezählte Zuſchauermengen ein. 

Die Schau gliederte ſich in zwei Teile; Vorführungen 
der Zivilffiegerei und des Militärflugweſens. Was die 
zivile Luftfahrt anbetrifft, jo machten den größten Eins 
druck die fog, Luftzüge. Ein Zug beſtand aus 11 Segel 
Flugzeugen, die von einem Molorflugzeug geſchleppt wur⸗ 
den. Nach dem Ausklinken der Schleppleinen führten die 
Segelflieger Uebungen nor. 

Bei den Vorführungen der Militärflieger erregte der 
außerordentlich geſchigt durchgeführte Fallſchirm⸗Maſſon⸗ 
abſprung allgemeine Aufmerlfamkeſt. 

An den Vorführungen nahm auch das neukonſtruſerle 
Gmotorige Verkehrsflugzeug Typ „Maxim Gorki L 760“ 
teil, Es handelt fih um ein Rieſenflugzeug, das 45 Tons 
nen wiegt, eine Flügelſpannung von 63 Meter beſitzt und 
mit Motoren von 8000 PS ausgeſtattet iit. Das Flugzeug 
kann 64 Paſſagiere aufnehmen. 

An den Vorführungen nahmen auch die britiſche und 
die franzöſiſche Militärmiſſion teil. Besprechungen fan: 
den heute des Feiertags wegen nicht ſtatt. Sie werden 
morgen wieder aufgenommen, und zwar werden nun⸗ 
mehr nicht mehr zwei Konferenzen täglich ſtattſinden, 
ſondern nur eine vierſtündige Konferenz. . 

PAT. Moskau, 18. Auguft. 

Die Flugverkehrslinjen zwiſchen Moskau und 14 
Städten find, wie angekündigt, geſchloſſen worden, Ueber 
den Grund der Einſtellung der 14 Fluglinien iſt nichts 
bekannt. Man vermutet, daß die Urſache in der Notwen- 
digkeit des Austauſches der alten Maſchinen gegen neue 
zu ſuchen iſt. 


Spiridonowka 17 
MTP. Moskau, 18. Auguft, 
Das Gebäude, in dem die engliſch⸗franzöſiſch⸗ſſowjet⸗ 
ruſſiſchen Militärbeſprechungen ſtattſinden, heißt in 
Moskau einfach „Spiridonowka“. Das iſt freilich nur 


der Name der Straße, aber dieſe iſt kurz und ruhig und 
er die 

ahlreihen Pas 

leute aus dem 


millionär Rjabuſchinſkij, und die Feſte, die in feinem 
Haus gefeiert wurden, waren in ganz Moskau wegen 
ihres Glanzes und ihrer Ueppigkeik berühmt. Nach der 
Revolution lag der Palaſt etwa ein Jahrzehnt verlaſſen 
da. Dann aber begann die neue Mera in den Beziehun. 
gen der Sfomjets zum Ausland., Fremde Beſucher har 
men, man brauchte wieder Feſtſäle für Banketts und 
offizielle Bälle. Litwinow ließ die „Spiridonowha“ filr 
dieje Zwecke renovieren, und ſeitdem fanden in dieſem 
Palaſt alle feſtlichen Veranſtaltungen des Außenkom⸗ 
miſſariats ſtatt. Insbeſondere würden hier die Gala» 
abende zu Ehren von Laval aus Anlaß des Abſchluſſes 
des franzöſiſch⸗ſſowſetruſſiſchen Paktes und zu Ehren 
von Beneſch zur Feier des iſchecho⸗ſlowakiſch⸗ſſowſetruſ⸗ 
ſiſchen Bündniſſes 9 eben. 

Die Zeit von 1935 liegt fern. Heute Klingt keine 
Tanzmufik durch die weiten Räume des Gpiribonowkar 
Palaſtes, vor deffen Portal die Wachen die franzöſiſchen 
und engliſchen Offiziere ſalutieren, die zu allem anderen 
als zu Bällen in den Sälen weilen. 


Deutfche Agtardelegation beſucht Moskau 
B.P. Berlin, 18. Auguft. 
Eine deutſche Sachverſtändigendelegafſon von Ders 
tretern landwirtſchaftlicher Intereſſen iſt zum Beſuch in 
Moskau eingetroffen, und zwar auf beſondere Einla- 
dung der ſſowfetruſſiſchen Regierung. 


Wieder einmal ein Sabotageprozeß 
mit einem Todesurteil 
PAT. Warſchau, 18. Auguft. 

Das Kollegium des oberſten Gerichtshofes von Aſſer⸗ 
beidſchan verhandelte gegen 4 Beamte der Verwaltung 
eines Kolchos, die ſchädlicher Tätigkeit und der Unter⸗ 
ſchlagung von 1,4 Millionen Rubel angeklagt waren. 
Der Hauptangeklagle wurde zum Tode durch Erſchießen 
ane die anderen erhielten 10 bis 20 Jahre Jut- 
aus. ? 


Schluß der Tagung der Interparlamentariſchen 
Union 
Hamilton Fiſh zog feinen Antrag zurück 4 
_ PAT. Delo, 18. Auguſt. 

Zum Abſchluß der Tagung der Interparlamentäri« 
ſchen Union zog nach einer erſchöpfenden Ausſprache, wäh⸗ 
rend der von polniſcher Seite Senator Dabſli ſprach und 
ſich wie andere Redner gegen den Antrag Fiſh wandte, 
Hamilton Fiſh feinen Antrag zurück. 

Hamilton Fiſh hatte bekanntlich der Tagung einen 
Antrag über die friedliche Beſeſtigung der euxopälſchen 
Spannungen einbringen wollen, von dem Rooſevelt Deuts 
lich abgerückt war. 


Coulondre bei Staatsſekretär Weizläcker 


PAT. Paris, 18. Auguft. 

Die Rückkehr des franzöſiſchen Botſchafters in 
Deutſchland, Coulondre, nach Berlin und ſein Beſuch bei 
Staatsſekretär Weizſäder in der Wilhelmſtraße tjt Wer 
genſtand von Kommentaren der franzöſiſchen Preſſe. 
„Excellior" erklärt, der Beſuch Coulondres in der Wil- 
helmſtraße gewinne angelichts der gegenwärtigen Lage 
belondere Bedeutung. Coulondre habe in feinem Gér 
ſpräch mit Staatsſektetär Meizläder die Frage der deite 
ſchen Forderungen an Polen berührt und darauf aufs 
merkſam gemacht, daß ſowohl Frankreich als auch 
Großbritannien, falls das nötig fein ſollte, 
pflichtungen gegenüber Polen voll erfüllen würden. 


Gafencu proteſtiert in Budapeſt 


PAT. Bufareft, 18. Auguft. 
Wie die rumäniſche Agentur „Rador“ meldet, hat 
Außenminister Gafencu in Budapeſt und beim ungari: 
ſchen Gesandten in Bukareſt Proteſt eingelegt gegen den 
Grenzzwiſchenfall, bei dein es auf rumäniiher Seite 
einige Todesopfer gab. Miniſter Gafencu habe die Bils 
dung einer gemischten Kommiſſion zur Unterſuchung des 
Zwiſchenſalls gefordert. 
Budapeſt hat ſich mit der Einleitung einer Unter: 
ſuchung bereits einverſtanden erklärt. Die Kommiflion 
tritt morgen am Ort des Grenzzwiſchenfalls zufammen, 


Italieniſches Südtirol-Gefet; 


PAT. Rom, 18. Auguft: 
Die Senatskommiſſion für Inneres und gut hat 
heute den Entwurf eines Geſetzes iber den Verluſt des 
Bürgerrechts durch Perſonen deulſcher Abſtammung und 
deulſcher Zunge in Südtirol angenommen. 


Aolland verftäckt feine indiſche Flotte 


PAT. Den Haag, 18. Auguſt. 
Der neue niederländiſche Verteidigungsminiſter Diir 
hoorn hat in einer Rede. die er vor dem Auslaufen des 
Kriegsſchiſſes „Tromp“ nach Niederländiſch Indien hielt, 
angekündigt, die holländiſche Regierung beabſichtige eine 
8 6 15 Verſtärkung ſeiner Flotte in Niederländiſch 
dien. 


ihre Ver⸗ 


Schlacht zwiſchen Katholiken und 
6 Mohammedaneen 


in der Gegend yon Sarajewo — 20 Tote, 100 Verletzle 


Agram, 18. Auguſt, 

20 Tote und über 100 Verletzte waren in dem bei 
Sarajewo gelegenen bosniſchen Dorje Scheptſcha bei 
ſchweren Auseinanderſetzungen zwiſchen hatholiſchen 
Ballfahrern und mohammebanifchen Bauern zu bekla: 
gen. Am Zuſammenſtoß hatten jid) auch orthodoxe Per, 
ſonen beteiligt. 

Die Schlägerei entſtand aus einem pexſönlichen 
Streit zwiſchen einem Kroaten und einem Mohammeda⸗ 
ner. Die Streitenden erhielten dann von beiden Seiten, 
Zuzug. Ein Bataillon Militär und eine Kompanie Gen, 
darmerie mußten die Kämpfenden trennen, 


Neue üguptiſche Regierung gebildet 
4 PAT. Kairo, 18. Auguſt. 
Ali Maher Paſcha hat heute eine neue Regierung 


ebildet. Er ſelbſt übernahm den Vorſitz im Kabinett, 
omie- das Innen und das Außſenminiſterjum. Huſſein, 
Gerry, Paida wurde Finangminiſter, Saleh Paſcha Ver 
teibigungsminiiter. 


Königin Wilhelmine verlor 80 Millionen Zloty 
Die Schulden der Mendelsſohn⸗Banl 
tps. Amſterdam, 18, Auguft: 
Bei dem großen Bankkrach Mannheimer in YUmjlors 
dam, der die ganze Welt in Aufregung verſetzte, hut auch 
die hollänbifehe önigin ein großes Vermögen verloren 
Es wird berichtet, daß es ſich um rund 80 Millionen 
loty handelt. Auch der Expremierminſſter von Hol, 
and, Dr. Colijn, befindet fid) unter den Geſchädigten. 
PAT. Der im Ai Gericht deponierten voll 
ſtändigen Gläubigerliſte der zuſammengebrochenen Men: 
delsſohn⸗Bank zufolge betragen die Verpflichtungen der 
Bank — von denen man noch nicht weiß, inwieweit Ile 
95 ſind — rund 294 Millionen holländiſche Gulden. 
on e e Banken figurieren auf der Gläu⸗ 
Wie die Emiffionsbank der Niederlande mit 14 
Millionen, bie Nlederländiſche e can mit 
29 Millionen, die Niederländiſche 
18,5 Millionen Gulden uſw. 
Das Privatvermögen Mannheimexs fall eventuell 
der Deckung der Verpflichtungen der Mendelsſohn Vank 
ſexangezogen werden,. 


PAT. Im Grande Caſſe⸗Maſſiv (Sabaudia) ftürg 
ten drei junge frangöfifehe Alpiniften beim Heberfchreiten 
eines Olülſcher aus 3800 Meter Höhe in einen Abgrund; 
und fanden den Tod auf der Stelle. 


Letzte Sportnachrichten 


PAT. Am Freitag abend fanden in Helſingfors ins 
ternationale Leſchtathletiktämpfe ſtatt, an denen auch 
Noji und Staniszewſki teilnahmen. Im Lauf über eine 
Meile (ſiehe Sportteil!), in dem Moftert ſiegte, wurde 
Staniszewſki Fünfter. Erheblich größeren Erfolg halte 
Noli, der im 5000 ⸗m⸗Lauf ſtartete und hinter Pekuri 
weiter wurde. 
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Aus der polnischen Preſſe 


Nicht nur gegen Hitler, ſondern gegen Deutſchland 


Der Krakauer jüdiſche „ en, Daiennit“ vom 13. 
1. M. zeigt eine dar wo rührende Beſorgtheit um die 
Durchſchlagskraft der polniſchen Gegenpropaganda Deutſch⸗ 
lands gegenüber, Mit vielſagendemm Bedauern erklärt er 
unter anderem; 

„Es gibt leider gowiſſe politiſche Zentren in Polen, von 
denen man den Eindruck hat, daß fie nicht nur alles tun, was 
in ihrer Macht liegt, um im vorhinein jeden Erfolg unſerer 
Propaganda zu vereiteln, ſondern, daß fie fogar — vielleicht 
unbewußt — ſich bei der feindlichen Propaganda verdient 
machen. Es ift bekannt, daß jegliche judenfeindlichen Aleuße ⸗ 
rungen Waſſer auf die Mühle der antipolniſchen Propaganda 
find, Der Breslauer Rundfunk registriert und verbreitet mit 
wahrhaft deutſcher Gründlichreit jede Aeußerung der national. 
demokratiſchen Proffe, die gegen das Judentum gerichtet ift, 
und ſieht in dieſen Reibungen eine Erſcheinung, die im Hin 
blick auf das deutſche Staats intereſſe äußerſt begrüßenswert 
iſt.“ 

Um die Wintu der polniſchen Propaganda in 
Deutſchland zu vertiefen, tft nach Anſicht des Blattes alles 
zu unterlaſſen, was dort den Eindruck hervorrufen könnte, 
in Polen herrscht nicht nur eine dem Nationalſozialis⸗ 
mus, ſondern dem Deutſchen überhaupt feindliche Stim: 
mung, und zwar fei das zu tun. 

„ohne Rückſicht auf die in Deutſchland herrſchende Ne 
gierungsform. Selbſt wenn dem fo wäre, ſelbſt wenn ein 
derartiges Verhältnis als Ergebnis Jahrhunderte alter 
Kämpfe bestünde, ſollte man das im Sinn eines wohlverſtan⸗ 
denen Staatsinfereffes nicht voll Begeifterung auspofaunen, und 
zwar, um es mit den antihitleriſtiſchen Elementen in Deutſch⸗ 
land nicht zu verderben, die einerſelts zu unſeren Bundes 
genoſſen werden könnten und anberfeits auf uns für den Fall 
einer Auseinanderſetzung rechnen.“ 

M „ * 

Der nationaliſtiſche „Warszawſti Dziennit NRorodowy“ 
ARE dem Krakauer jüdiſchen Blatt an leitender 

telle: 

„Die Weiſe, die uns die jüdiſche Zeitung ſingt, ift uns be 
kannt. Sie wiederholt ſich immer öfter und darum muß dem 
Judentum geſagt werden, daß die Töne dieſer Melodie, das 
niemals übertnen werden, was ſich als feſter Beſtand des 
polniſchen politiſchen Gedankens herauskriſtalliſiert und feſtge · 
fest hat, $ 

Durch keinerlei nebenſächliche Amſtände darf es babin 
kommen, daß der polniſche politiſche Gedanto dem Grundſatz 
untreu wird, daß in jedem deutſch-polniſchem Krieg der Kampf 
nicht um die innerdeutſche Regierungsform, ſondern um 
höhere Ziele und um die geſchichtlichen, nationalen und 
staatlichen Aufgaben des polniſchen Volkes gehen wird.“ 

n 
Die Ausfuhr nach Deutſchland droſſeln! 

Dieſe Forderung verſicht die offiziöſe „Gazeta Polſta“ 

in folgenden eee 

„Anſer wirtſchaftliches Verhältnis Deutſchland gegenüber 
müßte dauernd einer Renifion unterzogen werden, und zwar 
um fo mehr, je deutlicher in Doutſchland der Nohſtoffhunger 
durchbricht. Wir haben darauf zu achten, daß das Wort 
überflüſſiger Export! ſelbſt in feinen zarteſten Abwandlun⸗ 
gen vollſtändig aus der polniſchen Wirtſchoftsterminologie per. 
ſchwindet, Deutſchland muß msglichſt ſchnell ſämtliche einge 
frorenen Forderungen begleichen, die im Wireſchaftsverkehr 
mit Deutſchland und mit dem Böhmiſch⸗Mähriſchen Protetto. 
rat entſtanden find. Man darf nicht zulaſſen, daß Deutſch⸗ 
land uns im gegenwärtigen Augenblick die Bezahlung unferer 
Lieferungen ſchuldig bleibt. Man 
was uns ſelbſt einmol dringend nötig fein kann.“ 

* * * 


Wann gibt es Krieg? 

Die Warſchauer Wochenſchrift „Proſto z moſtu“ ner: 
rat in der Beantwortung dieſer Frage einen gewiſſen 
Optimismus, indem fie zu der Auffaßſung neigt, daß ein 
baldiger Kriegsausbruch unwahrſcheinlich, ſondern eher 
eine Verzögerung des Krieges zu erwarten fei. Sie bes 
gründet Das folgendermaßen: 

„Die Arſachen dieſer Erſcheinung find nicht politſſchen, 
ſondern militäriſchen Momenten zuzuſchreiben, Die moderne 
Strategie ift ſich nämlich einig in der Behauptung, daß unter 
den gegenwärtigen technſſchen Bedingungen zur Entwicklung 
einer Kriegsoperatſon in größerem Umfang zumindeſt ein Beite 
baum von brei Monaten notwendig ift. 

Mit anderen Worten: wenn der Krieg noch in dleſem 
Jahr ausbrechen fol, fo müßte das bereits in den nächſten 
Wochen geſchehen, damit die Generalſtäbe noch vor Anbruch 
des Winters die von ihnen geplanten Operationen durchführen 
tönnten. Im September ift der Ausbruch des Krieges ſomit 
wenig wahrſcheinlich, — wer Krieg führen will, muß ſich dafür 
jet entſchelden. Ein fpäterer Eneſchluß könnts fehr 
koſtſpiolig werden — man müßte bie durch den Winter unter⸗ 
brochenen Kriegsoperationen im Frühling aufs neue ber 
ginnen.“ 

„* „ * 


War Traugutt evangeliſch oder katholiſch? 


Anläßlich der 75. Wiederkehr 
Vittators des fon, Januax⸗Auſſtandes, fanden überall im 
Land Feiern zu Ehren Romuald Traugutts ſtatt. Der 
„Przeglab Emwangelicli“, das von Kl. Preis herausgege⸗ 
bene „Organ des polpiſchen Gvangelisismus im Jn: und 
Ausland“, nahm das zum Anlaß, um Traugutt als Vore 
bild eines polhiſch⸗evangeliſchen Menſchen zu feiern. 
Im folgenden ein kleiner Auszug aus der Abfuhr, - Die 
ihm die polniſche latholiſche Preſſe („Warszawſti Dziennit 
Narodowy“ und „Oredownit“) dafür zuteil werden läßt: 

„Wir reiben uns die Augen vor lauter Erſtaunen — Trau 
gutt ein Anwärter auf die Heiligſprechung — evangeliſch? Er, 
der Gehenkte Heilige" wie ihn Konſtanty Dobrzynſti in 
einem begeisterten Gedicht nennt, dieſer Diktator, deffen erſter 
Gedanke nach Aebernahme der Macht dem Papit galt, was 
er durch Ernennung eines Votſchafters am Vatikan zum Aus. 
druck brachte — mit einem Wort: Romuald Traugutt evan 
geliſch? 
nicht immer auch mit dem Evangelizismus Hand In Hand geht, 
entſtandenes Mißverſtändnis oder aber Anbildung!“ 


dorf ihm nichts liefern, 


des Todestages des 


Entweder ein durch feinen deutſchen Namen, der 


„Freie Preſſe“ — Sonnabend, den 19. Auguſt 1939. 
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Hundert Jahre Bhotosranbi 


Das Jubiläum der erſten vollſtändigen Veröffentlichung über die Daguerrotypie 
am 19. Auguft 1839 $ 


Wer eigentlich die Photographie erfunden hat — dar: 
über find ſich die Gelehrten bis heute nicht gang einig ge⸗ 
worden. Die Beobachtung, daß das Licht mancherlei jA 
liche Aenderungen hervorzubringen vermag, ift Ihon in 
feüheiten Jahrhunderten gemacht worden, und es gibt auch 
zahlreiche altertümliche Vorahnungen der Photographie, 
die an Deutlichkeit kaum zu wünſchen übrig laſſen. Den: 
noch hat es bis in den Anfang des 19. Jahrhunderts ges 
dauert, ehe ein genau beſchriebenes photographiſches Wer: 
fahren vorhanden war. Dieſes erſte Verfahren ſtammte 
von dem Franzoſen Nicephore Niépce und beruhte auf der 
Einwirkung des Lichtes auf einen Aſphaltfirnis, der aus 
Aſphalt und Lavendelöl bereitet und auf eine gut polierte 
Metallplatte aufgetragen wurde. Auf eine, Reh 
Schicht vermag das Licht wenn es längere Zeit einwirkt, 
einen Einduck hervorzurufen, der unbemerkbar ift und evft 
durch ein Entwicklungsverfahren ſichtbar gemacht werden 
min Das Verfahren ſtammt aus dem Jahre 1822, und 
viele Forſcher betrachten dieſes Jahr als das eigentliche 
Weburfsjahr der Photographie. 

Aber es war noch ſehr unvollkommen. In der Ca⸗ 
mera obscura, der photographiſchen Kamera von heute, 
mußte man tagelang belichten, um Naturaufpahmen Here 
zuſtellen. Das änderte ſich grundlegend durch die Erfin⸗ 
dung Louis Jacques Mandé Daquerres, der am 18. 11. 
1787 zu Cormeilles-en⸗Pariſis als Sohn eines Gerichts 
dieners geboren wurde. Daguerre neigte frühzeitig zum 
Zeichnen. Er trat mit 16 Jahren in das Atelier eines bes 
rühmten Deforationsmalers, wo er Perſpektive und Bes 
leuchtung lernte. Er behandelte ſpäter mit ſtaunenswerter 
Geſchicklichkeit Licht⸗ und Beleuchtungseffekte und ſtattete 
eine Anzahl von Opern der Parifer Bühnen aus. Das 
neben beſchäftigte ſich Daguerre mit Stubien über die 
Wirkungen des Lichtes. Ex vervollkommnete die Camera 
obscura, kam dadurch mit einem Pariſer Optiker in Pers 
bindung, und dieſer hat ihn ſeinerſeits mit Niépce hes 
kanntgemacht. Im Jahre 1829 kam es zu einem Vertrag 
zwiſchen Niépce und Daguerre, der die gemeinſchaftliche 
Arbeit der beiden Erfinder zur weiteren Vervollkomm⸗ 
nung der „heliographiſchen Prozeſſe“ zum Gegenſtand und 
Ziel hatte. Bereits damals hat Niepce metalliſche Silber ⸗ 
platten den Dämpfen von Jod ausgeſetzt, um die blanken 
Stellen des Silbers, auf welchem fiğ ein Aſphalt⸗Lichtbild 
nach dem Ni6pce-Berfahren befindet, zu ſchwärgen und Jo 
die Schatten des Bildes beſſer herauszuholen. Dieſe mit 
Joddämpfen behandelten Silberplatten gaben den Anſtoß 
zur grundlegenden Erfindung Daguerres. 

Daguerre machte am 21, 5. 1831 brieflich Niépce dar 
von Mitteilung, daß das Licht auf Jodſilber einwirke. Er 
hatte Silberplatten mit Joddämpfen behandelt, wobei ſich 
an der Oberfläche eine dünne Schicht von Jodſilber bildet, 
und dieje Platten teilweiſe ungeſchützt am Licht liegen 
laſſen. Eines Tages lag zufällig ein Löffel auf einer fol 
chen jodietten Silberplatte, und dieſer Löffel zeichnete ſich 
durch die Einwirkung des Lichtes vollſtändig auf der 
Platte ab. Daguerre kam ſogleich auf den Gedanken, dieje 


Wirkung zur Herſtellung von Photographien zu benutzen. 
Er hat damit das bis heute noh grundlegende Prinzip 
der Photographie entdeckt. Die entſcheidenden Brieſe, die 
er in dieſer Sache an Niépce ſchrieb, hat er ſich beglau⸗ 
1 laſſen und ſchon 1839 publiziert. Niephore Niépce 
ſelber war 1838 einem Gehirnſchlag erlegen und hatte fete 
nen Sohn als Vertreter feiner Intereſſen zurlidgelafien. 
Das am 19. Auguſt 1839 erſtmalig vollſtändig ver⸗ 
öffentlichte Verfahren der Daguerrotypie, über das Arago 
der königlichen franzöſiſchen Akademie der Wiſſenſchaften 
ſchon am 7. Januar 1839 Mitteilung gemacht hatte, bes 
ruhte darauf, daß polierte Silberplatten in einem Naften 
den Dämpfen von ſeſtem Jod bei gewöhnlicher Tempera 
tur ausgeſetzt wurden. Sie überzogen ſich babei mit einer 
äußerſt dünnen Jodſilberſchicht. In der Kamera wurden 
dieſe Platten belichtet, und dann brachte man ſie in die 
Dämpfe von Quedfilber, An den nicht belichteten Stellen 
ſchied ſich We Silber ab, das diefe Stellen mehr 
oder minder ſtark ſchwärzte, während an den belichteten 
Stellen aus Silber und Quedfilber ein weißes Amalgan 
gebildet wurde, das diefe Stellen mehr oder weniger ſtark 
weiß oder grau erſcheinen ließ. Die ſo erhaltenen, auf 
Metall befindlichen und zufächſt noch ſeitenverkehrten, 
aber positiven Bilder wurden ſchließlich in beſtimmter 
Weiſe flxiert. 

Der weſentliche Vorteil dieler Daguerrotyple beſtand 
darin, daß man in erheblich kürzeren Zeiten Naturauf⸗ 
nahmen machen konnte. Bei trübem Wetter genügten 10 
bis 12 Minuten, im Sommer und bei großer Helligkeit 
gar 2 bis 3 Minuten (!), Das war damals ein ungeheurer 
Fortſchritt. Daguerre und Nispce-Sohn perſuchten 1837 
vergeblich, die Daguerrotypie im Subffriptionsiwege zu 
verkaufen. Schließlich boten fte die Erfindung dem frán: 
zöſiſchen Staat an. Am 14. Juni 1839 kam ein Vertrag 
mit der franzöſiſchen N zustande, nach dem die 
Erfinder verpflichtet wurden, der Oeffentlichkeit das Ver⸗ 
fahren und alle Vervolltommnungen, die noch erfunden 
würden, bekanntzugeben. Als „Kaufpreis“ erhielt Dar 
werre eine lebenslängliche Penſton von 6000 Francs, 

iépce eine ſolche von 4000 Francs. 

merre hatte mit feiner Erfindung einen durch⸗ 
schlagenden Erfolg. Rund 2 Jahre lang blieb fie das ein⸗ 
zige brauchbare photographiſche Verfahren. Er wurde 
Offizier der Ehrenlegion und erntete reiche Anerkennung. 
Dabei vergaß er die finanzielle Seite keineswegs, ſondern 
erntete aus dem Verkauf von Daguerrotyp⸗Kameras („nur 
echt mit dem Namenszug des Herrn M. Daguerre“) und 
Hilfsapparaten einen hohen Gewinn. Die weitere Ent⸗ 
widlun brachte vor allem eine ſtarke Steigerung der 
Empfindlichkeit der Daguerrotyp⸗Platten, es gelang, Se. 
kundenbilder“ nach dem Verfahren aufzunehmen. Erft 
um das Jahr 1860 wurde dieje Technik durch die inzwiſchen 
ausgearbeiteten Verfahren, die mit Glasplatten arbeiteten 
und damit das Negativ⸗Poſitiv⸗Verfahren und die Kopier⸗ 
En photographiſcher Aufnahmen e 85 
gelöſt. 9 


Die Autoſtraße Berlin- Rom 


U. Berlin, 18. Auguft. 

Ueber die Fortſchritte im Bau der Autobahn Bers 
lin—Rom äußern fih in einer Fachzeſtſchriſt deutſche 
und italieniſche Spezialiſten. In Deutſchland ift zu einer 
unmittelbaren Verbindung zwiſchen Berlin und Rom be⸗ 
reits eine Autobahnſtrecke von rund 600 Km. Sande 
von Berlin über München nach Roſenheim fertiggeftellt. 
Die Pläne für den weiteren Ausbau in Ri fung ren: 
ner über die Alpen find bald fo weit gediehen, daß mit 
dem Bau der Straße im nächiten Falte begonnen wer⸗ 
den kann. Auch auf italieniſcher Seite find die Ver⸗ 


kehrswege im Norden des Landes ER und gute 


Anſchlüſſe an die deutſchen Straßen geſchaſſen worden. 
m Innern Italiens werden abſchnittweſſe breite Stra 
en angelegt, die beſonders dem motorifierten Verkehr 

dienen. ſolfen⸗ Im ganzen haben dieſe Autobahnen, die 

zum Unkerſchied von den deutſchen ohne einen Grün, 
ftreifen in der Mitte nur eine Fahrbahnbreite von acht 

Meter haben, eine Geſamtlänge von 510 Kilometer. Drei 

Teilſtrecken gehören zur Autobahn Turin. —Trieſt. Die 

Autobahn Mafland-Lombardſſche Seen (86 Km.] ift die 


erfte, die in allen entworfen und gebaut murde. Die 
weiteren Bahnen führen von Venedig nach Padua (25 
Km.), von Florenz nach Viareggio am Thyrreniſchen 
Meer (83 Km.), Neapel mit Pompeji (21,5 Km.), Rom 
mit Oftia (24 Km.) und Genua mit Gerravalle Gcriva 
(50 Km.). Der Verkehr auf den Autobahnen iſt mit 
Ausnahme der Strecke Rom—Oſtia gebührenpflichtig. 


Reichsautobahn Jena — Weimar eröffnet 
500 Rim. lange Strecke Stuttgart—Berlin ſertiggeſtellt 


` Berlin, 18. Auguft, 
Die 26 Kim. lange ER ena— Weimar 
und mit ihr eine gewaltige Saalebrücke, die eine Länge 
von 750 Meter hal, wurde am Freitag durch den Gene 
ralinſpektor für das deutſche Straßenweſen, Dr. Todt, 
dem Verkehr übergeben. Damit ift die Gauhauptitabt 
Weimar dem 1 der Reichsautobahnen angegliedert. 

Die Feierlichkeiten, wurden mit einer eindruchsvol ⸗ 
len Volkskundgebung in der Nähe der Saalebrüche ere 
öffnet, auf welcher Dr. Todt prad). 


Diplomatiſcher Kurier beftohlen 


Ein jenfationeller Fall in Sofia Selbjtmord des Kuriers, weil er ſelber 
der Dieb war ? 


PAT. Sofia, 18. Auguſt. 


Der rumäniſche diplomatiſche Kurier, Major Paulit, 
der die rumänische Geſandtſchaft in Sofia verließ, um ſich 
über Belgrad nach Bukareſt zu begeben, ſtellte in der 
Autodroſchke das Fehlen eines feiner Gepägſtüge < felt, 
das verltauliche Papiere enthielt. Major Paulit begab 
ſich aujammen mit dem rumänijhen Geſandten zur Poli 
zeipräſektur. Nach der von der Agentur Havas verdreit 
teten Meldung ſuchte der rumäniſche Geſandte den Por 
figeipräfeften auf, während Major Paulit in der Autos 
droſchke zurliablieb. Während ſich der Geſandte beim 
Polizeipräfekten aufhielt, ſtarb der Kurjer plötzlich. 


Die moane Telegraphenagentur bringt die Mels 
dung in einer elwas anderen Form: Danach hat fid ge⸗ 
ſtern abend in der rumäniſchen Geſandtſchaft ein Mann 
eingefunden, der dem diplomatiſchen Kurier Maſor Paulit 
zum Verwechſeln ähnlich iah und der die Kurierpoit for⸗ 


derte, die ihm auch herausgegeben wurde. Eine Stunds 
ſpäter habe fih danm der richtige Kurier 5 
und den Diel front der diplomatiihen Poſt durch den Urte 
bekannten feſtgeſtellt. Daraufhin habe ſich der Kurier 
mit Mitgliedern der rumäniſchen Geſandtſchaft zum Polis 
ipräfekten begeben. Während fih die Mitglleder der 

ae im Kabinett des Polizeſdirektors befanden, 
ahe der Kurier, der allein in der Autodroſchke verblie⸗ 
ben war, Selbstmord verſucht und ſich ſchwer verletzt, 

Es find 50 000 Lewa Belohnung für die Entdeckung 
des Diebes ausgeſetzt worden. 

PAT. Paris, 18. Auguſt. 

Wie die Agentur Havas meldet, iit der e 
Kurier, der geſtern einen Selbſtmordperſuch verübte. 
da ſeine Mittäterſchaft bei dem Diebstahl von Geheimpar 
pieren aufgedeckt wurde, heute geſtorben, ohne das Be 
wußtſein wiedererlangt zu haben. Die energisch geführte 
Unkerſuchung iſt bisher ergebnislos geblieben. 
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— DERTAG =- IN JỌDZ 


Immer ſtrebe zum Ganzen, And kannſt du ſelber lein Gan- 
zes werden, als dienendes Glied ſchließ“ an ein Ganzes dich an. 
Schiller 


Aus dem Buche der Erinnerungen 
1819 + Zames Watt, der Verbefferer der Dampfmaſchine, 
in Heachfleld ( 1736). 
1915 (bis 8. September) Beginn der Nlemen Schlacht. 


fjeiter, (dwad bewölkt 


Amtliche Wettervorausſage für heute: 

A Heiter und ſchwach wolkig, im Süden 

H des Landes Regen und Gewitternei⸗ 

gung. Temperaturen gegen 27 Grad, 
leichte örtliche Winde. 


Sennenauſgang 4 dor 20 Win. Antergang 19 Abr 02 Min: 
Mondaufgang 10 Abr 18 Min, Antergang 20 Ahr 13 Min. 


Warum geht die Fliege der Spinne ins Netz? 

Die Frage wird ſchon viele Tlerbeobachter beſchäftigt 
haben, denn die gewandte Fliege, die jeder Gefahr geſchſckt 
augwelcht, läßt fid doch von einem meiſtens ziemlich ungeſchickt 
in einer Ecke angebrachten Spinnennetz fangen, Sie geht auch 
auf den Leim, trobem es fraglich erſcheint, ob der Leim fuß 
schmeckt und as für fie doch ein leichtes fein müßte Das ſchmols 
Band, das von der Deckenlampe herabhangt, zu umfliegen. 
Die Erklärung ift überraſchend einfach: Die Fliege kann weder 
das Net noch das Leimband fehen. 

Auf der Hamburger Tagung der Deutſchen Zoologiſchen 
Geſellſchaft berichtete Or. Brock. Hamburg über den heutigen 
Stand der Amweltſorſchung und über intereſſante Forſchungs, 
ergebniffe der ſogenannten Aexküllſchen Schule. Das Sehfeld 
der Stubenfliege reicht nur etwa zwei Meter weit, Außerdem 
bat fie eine geringere Zahl von „Orten“, d. h. fie ſtebt gröber 
als der Menſch. Deswegen entgeht ihr auch der Spinnfaden, 
Er tft für fie To unſichtbar, wie für uns die Bakterien, die wir 
ja auch erft unter dem Mitroſtop erkennen können. Das ſſt 
die Erklarung, weshalb die Fliege überhaupt ihrer Feindin 
zum Opfer fällt, fie kann das Spinnennetz nicht wahrnehmen, 
Auch einzelne unſerer Haustiere haben einen ganz anderen. 
Sehraum als der Menih, Ihr Auge trägt ſozufagen ein grë- 
beneg Rafter, So ſieht der Hund wohl das Wirtshausſchild 
in feinen Amriſſen, aber nicht mehr die dünne Kette, an dem 
es aufgehängt ift, es ſchwebt für ihn ſozuſagen frei in der Luft. 
Er erkennt auch feinen: Herrn nicht, wie man etwa annehmen 
ſollte, an den Geſichtszügen, ſondern an gang anderen „bunde⸗ 
mäßigen“ Merkmalen. 


£aunen der Natur 


ak. Im Poniatopoſtzi-Park find, zum zweiten Male 
in dieſem Jahr die Veilchen erblüht. 

Außerdem kann man dort einen Zierkirſch⸗ 
baum bewundern, der über und über in Blüte jteht, 
An feinen Zweigen find noch einige dürre Blätter zu 
ſehen, ſonſt hat er neues Laub. 7 

Noch ungewöhnlicher ijt der Anblick einer Ebers 
eſche. Der Baum trägt reichen roten Beerenſchmuch, 
gleichzeitig aber auch einige weiße Blütendolden! 

Eine Linde hat an Heinen ſogenannten Johannis: 
trieben Blütenknoſpen angeſetzt. Der -fonft fait nur 
noh braune Blätter tragende Baum wird daher unter 
Umftänben noch eine zweite Blüte erleben. 


Kampf dem Schmutz 


Im Kampf gegen die Unſauberkeit und den Schmutz 
in den Läden ſowie in den Werkſtätten, in denen Les 
benemittel erzeugt werden, hat die Abteilung für ölfent⸗ 
liche Geſundheit der Lodzer Stadtverwaltung im Monat 
Juli von beſonderen Kommiſſtonen zahlreiche Kontrollen 
durchführen laffen.. Insgeſamt wurden 280 Grundſtücke 
einer Beſichtigung unterzogen, Befriedigend war der 
sanitäre Zuſtand in 129 Fällen, ſchlecht in 131 Fällen. 
Es murben 30 Protokolle verfaßt und 5 Strafmandate 
auferlegt, Die Zahl der kontrollierten Läden betrug 502, 
Nur in 220 Fällen wurden dort befriedigende Zuſtände 
angetroffen. Es wurden 39 Protokolle verfaßt und in 
62 Fällen Geldſtrafen auferlegt. Außerdem wurden 45 
Goltwirtichalten, Kaffeehäufer, Bierhallen u. dgl. Uns 
stalten, 72 Bäckereien, Murftfabriken und Sodawaſſer⸗ 
fabriken ſowie 77 Friſeurgeſchäſte, Badeanstalten, Schuh 
macherwerkſtätten und Ställe beſichtigt. 

Bon 84 kontrollierten Bäckereien befanden fid) 
nur 8 in einem zufriedenſtellenden : Zuftand, 
während 26 ſchmutzig waren, Noch ſchlimmer fieht es, 
mie die Podzer Stadtverwaltung uns ſchreibt, in den 

Lodzer Fleiſchereſen aus, die Wurſt herſtellen. 

Von 21 e Ken. Wurſtwerkiſtätten ließ nur 
eine einzige in geſundheitlſcher Hinſicht nichts zu 
wüünſchen übrig. 

Von den 14 unterfuchten Sodawaſſerſabrinen waren nur 

2 in Ordnung. 


Der Wagenverkehr auf der Sluwnaſtroße 


non der Petrikauer bis zur Kilinfkiltraße ift wieder ers 
öffnet, worden, nachdem bereits feit ringen Tagen die 
Strecke von der Pelrikauer Str. bis zur Sienkiewiczftr, 
befahren werden konnte, 


heute werden beftattet: 


Auguſt Frede, 69 Jahre alt, um 14 Uhr auf dem 
epung. Friedhof in Zabienicc; Robert Kargel, 72 Jahre 
alt, um 16 Uhr auf dem neuen evang, Friedhof und Wil⸗ 
helm Handau, 72 Jahre alt, um 18 Uhr auf dem enang. 
Friedhof in Dok), 


Regen, Regen, 


immer Regen? 


Sonderbare Aundstage — Philofophifche Betrachtungen — Wo ift der Schirm? 


Es vegnet faſt jeglichen Tag, Es regnet zu alfen 
möglichen Tage enden Es regnet manchmal dreimal 
am Tage und in der Nacht auch noch. In der Nacht 
nehmen wir es zur Kenntnis, wenn wir dabei aufwachen, 
am Tage ärgern wir uns meiſtens. Aber im Ernit: dieſer 
August wird ein Auguft des Mißvergnügens, wenn das 
nicht bald aufhört. Wie klug waren doch die Leute, die 
ſchon im Juli auf Urlaub gingen! Sie haben das Gute 
hinter ſich und können ſchadenfroh über die lachen, die 
basſelbe im Auguft zu können vermeinten und jetzt ir 
prn aus, einer Penſion in den unendlichen Regen 
iden, 
Man fann amilfante Studien im Regen treiben. 
Nicht im Freien natürlich. Da iſt es alles andere als 
amitſant. Aber auf einer gedeckten Kaffeehausterraſſe 
zum Beilpiel. Als ſich die Pärchen zum Kaffeetrinken. 
verfammelten, ſchien die Sonne. Als man im ſchönſton 
Geſpräch war, 70850 es zu regnen. Man achtete anfangs 
nicht darauf. ird jhon wieder aufhören! Donnerwel⸗ 
ter, es hört nicht auf! Als es draußen dunkler und 
dunkler wird und der Regen immer heftiger und nachhal⸗ 
tiger herniederſtrömt, anſtalt aufzuhören, beginnen die 
Menſchen unruhig zu werden. Die Mädchen zuerſt. Das 
Gespräch wird ſtockender. Wolken des Unmuts ballen ſich 
auf den ſchönen Stirnen zuſammen. Aber alles Hilft 
nichts Es regnet weiter. Jetzt begeben ſich die Begleiter 
ab wechſelnd bis vor zum Rand des Bürgerfteiges und 
blicken angeſtrengt zum Himmel, Es ſcheinen leine guten 
Nachrichten zu fein, die fie mitbringen, denn man beginnt 
nervös an den Täſchchen zu hantieren. Die paar Klugen, 
die ein Regencape oder einen Schirm mitgenommen Ha: 
ben, ſind natürlich ſchon längſt fortgegangen. Und dann 
beginnt vie Jagd auf Taxis. Such einer bei hefligem Re⸗ 
gen ein Tazi! Die zum Heranwinken erhobenen Arme 
und Hände ſinken immer wieder nieder, wenn man- ente 
dedi, daß im Wageninnern jhon ein Glücklicher ſitzt, Nun 
beginnt das Telephonieten. „Liebe Mutti, ſei nicht böle, 
ich hab mich mit Emil getroffen und ſitze jetzt hier im 


Der Verband der Reſerveoffiziere im Männer- 
geſangverein F 

a, Die unteren Räumlichkeiten des von der Behörde 
eingeſtellten Lodzer Männergefangvereins hat der Ver⸗ 
band der Neferveofliziere ‚non dem Kurator, Obuchowicz 
gemietet. i 12 5 1 040 0 
Betriebsräte in der geſamten Induftrie ? 

Das Miniſterium für Sozialfürſorge hat einen Ger 
ſetzentwurf über die Einführung von einheitſſchen Ars 
beiterräten in allen Unternehmen in ganz Polen ausge» 
arbeitet. Es handelt fid) um Arbeifervertretungen nach 
dem Muſter der oberſchleſiſchen Betriebsräte. In dem 
Gesetzentwurf werden agen Zuſammenſetzung und 
Art der Berufung der Arbeiterräte ſowie die Art und 
Weiſe der Ausübung ihrer Tätigkeit genau ſeſtgelegt. 
Das Geſetz fieht ferner Vorſchriften über Bedeutung und 
Rechte von Arbeiterverfammlungen vox, es fieht die 


Möglichkeit der Berufung eines Zentralen Arbeſtexrates 


für mehrere Werke vor, die einer Rechts oder phyfiſchen 
Perfon gehören. Der Geſetzentwurf ſieht ferner einen 
Belegſchaftsführer vor und beſtimmt das Verfahren bei 
Streitigkeiten. Dieſer Entwurf iſt auch der Lodzer In⸗ 
duſtrie⸗ und Handelskammer zugegangen, die 0 
wi den intereföerten Wirtfchaftsvereinigungen dariiber 
erät. 


Lohnbeiwegung in der fjolzinduſtrie 


a. Die Arbeiter in der Holzinduſtrie — Möbeltiſch⸗ 


lex, Zimmerleute uſw. — fordern die Erhöhung ihrer 
Söhne um 15.25%, Für nächſte Woche iſt im Arbeits. 
infpektorat eine Beſprechung beider Seiten anberaumt. 


Bor der Regiſtrierung der Fachleute 


a. Die Vorbereitungen zur Regiſtrierung der Fad 
leute durch das Arbeitsamt find in vollem Sa 8 
wurden bereifs einige Beamte angeſtellt, die am 14, Sep» 
tember mit der Regiſtrierung beginnen werden. 


Verein der ehem. Mitglieder der Bürgermiliz 


a, Die ehem. Mitglieder der Bürgermillz, die im 
Weltkrieg eine ſehr wichtige Rolle in Lod geniet hat, 
fottehen fidh zu einem Verein zuſammen. Es murde ein 
Komitee gegründet, das die Statuten des Vereins bes 
arbeiten fol. Auch wurden bereits Schritte unternom⸗ 
men, um am 25. Jahrestag der Gründung der Organis 
f Feiern zu veranftalten. Dieſe werden am 20. 

uguft jtattfinden. Es ift das nachſtehende Programm 
norgeſehen; um 8 Uhr morgens verſammeln fidh. die Mit⸗ 
glieder auf dem Platz der Feuerwehr! lego Qiftopada 4. 
um A Uhr Ausmarſch nach der Kathedrale zum Moltes⸗ 
ienſt, Kranzniederlegung am Grab des Unbekannten 
Soldaten; um 11,45 Uhr Feſtverſammlung in dem Saal 
in ber 11-90 Liſtopada 4. 


Meſſen Eigentum ? 


a. Im 10. Poligeikommiffariat wurde ein Petra; 
in Zloty und Goldrubeln abgegeben, der auf dem 11. 
Poſſamt gefunden wurde. Der rechtmäßige Eigentümer 
kann fih dort in den Amtsstunden melden. t 


Regen. Mein ganzes Kleid ift hin, wenn ich jetzt los⸗ 
gehe“. Die Mütter ſparen fih ihre Antwort meiſt für 
ſpäter auf, 


Tauſend Verabredungen werden nicht eingehalten, 
wenn es regnet. Andere tauſend dauern viel länger, als 
fie es normalerweiſe gedauert hätten. Yit das ausglei⸗ 
chende Verechtigkeit? Der einzelne denkt anders darüber. 
Die Straßen leeren fih, die Geſchäftsleule, mit Ausnahme 
der Cafekiexs, klagen. Aber es regnet, es regnet jeglichen 
Tag. Die Regenmäntel werden nicht mehr richtig trocken, 
und zu ſeinem Leidweſen muß mancher entdecken, daß es 
mit der Regendichtigfeit ſo mancher Mäntel io eine Sache 
ift, die man erft bei einem ausgiebigen Regen richtig 
unter Beweis ſtellen kann. Und was helfen die kleinen, 
zierlichen Damenſchirmchen ihon bei einem Dauerregen? 

In der ſchönen norwegiſchen Stadt Bergen, die den 
Ruf hat, die regenreichſte Stadt Europas zu fein, geht 
man überhaupt nie ohne Regenſchirm aus. Auch am 
ſchönſten Sonntag nicht. Jahrhunderte alte Erfahrung 
hat klug und vorſichtig gemacht. Auch in: Holland und 
England gehen die Leute meiſtens mit einem Regenſchirm 
aus, Niemand findet etwas dabei. Bloß bei uns find 
die Herren regenſchirme aus irgend einem nicht ganz ers 
ſindſichen Grund außer Mode gekommen. Wer weiß es? 


Stoiſche Ruhe erfüllt den Alpenländler, wenn der 
Schnürlregen“ tagelang nicht aufhört. Wenn daun die 
Fremden gar zu traurige und mißvergnügte Mienen 
peen greift er nach der „Klampfn“ und jingt dazu das 
ſchöne Lied: 

„Geſtern hat's g'regnet 
und heut regnetis a’ 

und morgen regnet's wieder 
und übermorgen a !" 


Wen dabei nicht die tiefe Gelaffenheit des Reifen 


überkommt, der dem Wettergott nichts mehr übel nimmt, 


dem iſt wirklich nicht mehr zu helfen. R. G: 


Aönigfchießen der Bürgerſchützengilde 
„Kl. Am e loan an, in der Lodzer Bürger ⸗ 
ſchützengilde die fällige uartalſitzung tat, 
Bei recht ſtarkom Beſuch eröffnete der Vorſitzende 
der, Gilde Herr Adolf Hermanns die Sitzung und gab 


die Tagesordnung bekannt, die unverändert angenom⸗ 


men würde. 

d Es folgte die Verlefung des Protokolls. über die 
letzte e verleſen vom Schriftführer Herrn 
Bruno Schmidtke. Anfi ließend erſtattete Herr Neins 
hold Handke den Kaſſenbericht. 
wurde Hehe das Königſchießen am 17. Sepfember 
im engen Rahmen zu veranftalten. 


Nachdem noch einige weniger weſentliche. Angelegens 7 


heiten beſprochen worden waren, wurde die Sitzung vom 


Vorſitzenden mit einem Dank an die Anweſenden ger 


ſchloſſen. 


neuer Motorzug Warſchau— poſen 
Die Eiſenbahnbezirksdirektion Warſchau teilt mit, 
daß mit dein 21. Auguft ab Warſchau⸗Haupthahnhof ein 
neuer Motoreilzug nach Rofen eingeſetzt wird, der in 
Kutno, Kolo Konin und Wreſchen hält, Abfahrt aus 
Warſchau 18,44 Uhr, Ankunft in Poſen 22,17 Uhr, Der 


von Poſen 
10,34 Uhr e! 


gleiche f geht vom 22, Auguft ab täglich um 7 Uhr 
al 
in, 


und trifft in Warſchau⸗Haupkbahnhof um 


Ausgelofte Tnveftitionsbons 


Wie das Finanzminifterium mitteilt, find am 17. 
Auguft folgende Bons des Inpeſlitionsſonde ausgeloft 
9 2591, 11820, 12993, 18168, 16450, 21107 und 


Zahl der Autodtofchken zurückgegangen 


p. Ghorakteriftifch für unſere Stadt ift, daß bie 
Zahl der Kraftdroſchken feit dem vorigen Jahre sah 
len lütedröſc hann iſt. Während im 
240 Autodrofhhen in Lodz verkehrten, 
augenblicklich nur 200 Kraftdrofeikt 
annehmen, daß Te 
Muüchſicht auf die lahr ben ten Tarife die vorhandenen 
Kraftdroſchten mehr benutzt werden. Dem ift. ſedoch 
Jaht fo. Die Taxen warten oft ſtundenlang auf einen 
Fahrgaſt. 7 


gibt es hier 
en, Wan follte daher 


Feuer in einer fabrik 

p. Geſtern früh um 7 Uhr brach in der Fabrik ber 
Firma Zerbel und Prenzlau in der Lipowafkr. 78, bie 
ein Drahtwalzwerk und eine Merkftaft zur Herſtellung 
von Webereigeräten umfaßt, Feuer aus, Die in den 
Kellexräumen lagernden Bretter fingen von einem Bén: 
tralheizungsofen her Feuer. Es erſchien der 5., 7. und 
3, Zug der Feuerwehr, die den Brand in einer Slunde 
löſchten. Da fih das Feuer nicht ausdehnen konnte, 
konnte die Arbeit in der Fabrin bald wieder aufgenom 
men werden. 


a, Unfall, Die Hausange ſtellte Janina Szadkowſhaa, 
e 16, fiel von der Leiter Yan prah ein 5 


ie Rettungsbereſtſchaft brachte fie nach einem Krau⸗ 


kenbaus, 


Nach einer Ausſprache 


ugut 1938 


und auch befonders mil - 
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Ein neuer elektriſcher Motor 
für exploſionsgefährdete Räume 


In chemiſchen Laboratorien und in anderes Mäumen, in denen “fi 
brennbare Dämpfe entwickeln, iſt es oft nicht möglich, wegen der Explo⸗ 
Hionsgefape normal ausgeführte elektriſche Motoren zu verwenden. Man 
bat bisher für biefe Betriebe den nach den BE. orſchelften konſſruler⸗ 
ten erplofionsgefhlikten Motor, und zwar bei Kueſſchlußläuſern als offenen 
Motor, und bei, Shleifringläufern als, dae Min mit Brembbelüftung 
verwendet. Jetzt ift fir erplofionsgefährbete Räume eln neuer brüdfefter 
Motor geſchaffen worden, der von der Außenluft fet abgeſchloſſen if, und 
den die Siemengwerke auf der Leipziger Mefe zeigten. Eine im Innern 
des Motors durch eindringende Gaſe eventl. ſtaktfindende Exploſſon hält 
das reichlich bemeſſene Gebäuſe fand, außerdem find die Trennfugen im 
Gehäufe fowie bie Wellendurchfüßrungen fo ausgeführt, daß eine Durch. 
üntung nach dem Außenraum fher vermieden wied, Der Motor kann 
durch Unbefugte nicht geöffnet werden, da zur Wefefligung der Lager⸗ 
ſchllde entſprechend den Worfriften verſenkt angeordnete Dreitantmuttern 
angebracht find, die nur durch beſonders ansneführte Sleckſchlüſſel gelöst 
werben können. Der druckfeſie Klemamkaſten ift ebenfalls auf die gleiche 
Weife abgeſichert. 

Die neu geſchaffenen brudfeften Motoren für exploſſousgelährdete 
Mäume gleichen in ihrem grundſäglichen Aufbau den geſchloſſenen Motoren 
mit ane Da das Lüftermaterial als Silumin befteht, das 
bei Meibung wit Eiſen zu keiner Funkenbildung neigt, fo wird weiter auch 
die Sicherheit bedeutend erhöht, 


Wie groß ift die diesjährige Getreideernte ? 


Wie das Statiſtiſche Hauptamt mitteilt, ſtellt ſich 
dle diesfährige Ernte auf Grund von Berechnungen, die 
an Hand vorläufiger Schätzungen der landwirtſchaftlichen 
Koxxeſpondenten angeſtellt würden, folgendermaßen dar 
(in Millionen Quintal): Weizen 22,7, Roggen 76,3, Gerſte 
14,6 und Safer 28,8, Die wirklichen Ernteergebnſſſe 
für die Ernte des Jahres 1938 waren mie folgt (in 
Klammern die ur] prungon Schätzungen von Juli 
1938): Weizen 21,7 (24,6), Roggen 72,5 (73,5), Gerſte 
13,7 (16,4) und Safer 26,6 (28,2). Die oben angeführten 
Berechnungen für dieſes Jahr wurden Mitte Juli durch, 
geführt, während der Ernte, als das Getreide noch auf 
dem Halm war. Es können daher noch beträchtliche 
Aenderungen eintreten. 


Marktbericht 


Geſtern wurden auf Lodzer Märkten die folgenden 
Preſſe gezahlt: Butter 8,60 Zl, Herakäfe 80—90 Gr., 
Duarkkafe 60-70 Gr, Sahne 1,00—1,20 Zl, eine Man: 
del friiher Gier 1,10--1,20 Zl, ein kleiner Kopf Wirfing- 
kohl 10 Gr., Weißkohl 5—15 Gr., Blumenkohl 10—20 
Gr, eine Gurke 1—5 Gr., Tomaten 15—20 Gr., Salat 
5—10. Gr, Rhabarber 10—15 Gr., Sellerie 5 Gr., Porree 
5 Gr, ein Kilo Mohrrüben 10 Gr. ein Bündchen 3—4 
Gr., ein Kilo rote Rüben 10 Gr., Meerrettich 0,60—1,00 
3L, Zwiebeln 20 Gr. Peterfilie 5 Gr, Spinat 30 Gr. 
ein Bündchen Sa 8—5 Gr, Kartoffeln 8—9 
Gr., Aepfel 80—50 Gr., Birnen 40 Gr., Preißelbeeren 
60 Gr. das Kilo, Kirſchen 60—80. Gr., Heidelbeeren 25 
bis 30 Gr. das Liter, Brombeeren 50—60 Gr. das Kilo. 

iſche; Hechte 2,50 Zl., Karpfen 2,20 Zl. Geflügel: eine 
nte-1,80—2,50 Zl., ein Suhn 2,00—8,50 Zl, ein Hühn⸗ 
chen 1—2 3l. ` ` 


mieder ein Wertpapier-Shwindler 


a, Immer wieder finden, fih Gauner, die ihren 
Mumenſchen Wertpapiere abzuſchwindeln verſtehen Ges 
ſtern erhielt ein ſolcher Zeitgenoſſe die ſchuldige Strafe. 

Bei der Walentyna Gokolomfka, Wrzesnienſha 
Str. 26, erſchien ein Mann, der fih als Beamter vor- 
ſtellte, und verlangte die Vorweſſung ihrer Dollarptä: 
mienanleihe, Er erklärte dann, daß ihre Nummer 1000 
Dollar gewonnen habe und machte der erfreuten Frau 
den Vorſchlag, das Geld durch eine Krakauer Bank abs 
heben zu laflen.. Er ſtellte der Beſitzerin des Werts 
Papiers auch fofort einen Scheck auf 500 Dollar aus und 
berſprach, den Neft nach der Einlöſung des Papiers nach. 
zuzahlen. Die Gokolomika ging in gutem Glauben auf 
den Vorſchlag ein und händigte dem Beſucher das Ans 
Teihepapier gus. Nach einigen Tagen ging die Soko⸗ 
lomwfka in eine Bank, um den erhaltenen Scheck einzu» 
löſen. Es fene fih nun natürlich heraus, daß der 
Wiſch wertlos war. Nachſorſchungen ergaben, daß die 
Krakauer Bank die Dollarprämienanleihe nicht erhal» 
ten hat und dieſe auch nicht gezogen war. 

m 2. Mai begegnete die Sokolowſka in der Un: 
drzeſaſtraße dem Gauner und veranlaßte feine- Felts 
0 Es handelte fid um den 3Bjährigen, Franciszek 
ohnung. Dieſer hatte fidh ge⸗ 
tern vor dem Gericht zu verantworten und wurde zu 
einem Jahr Gefängnis verurteilt, 


Ein unverbeſſerlicher Dieb 


d. Der 41jährige Walenty Gobierajfki, Smal wegen 
Dlebſtahls notbe traft, hatte fich geſtern vor dem Stadt+ 
gericht zu verantworten. Am 20, März hatte er, der for 
eben das Gefängnis verlaſſen hatte, verſucht, in die 
Wohnung des Leib Blum in der Srudmſeſſhaſtr. 46 mit- 
tels Nachſchlüſſels einzudringen. Bon einem Dienftmäbd: 
chen wurde er ſedoch dabei bemerkt und vertrieben. Das 
Bienſtmädchen erkannte den Täter im Verhrecheralbum 
als den Sobierajfki: Di: wurde vom Gerſcht zu 8 
Jahren Gefängnis verurteilt. 


kin ffeiratsſchwindlet 


a, Der jährige Jankel Weintraub hatte ſich ge 
tecn. vor dem Gtabtgericht zu verantworten. Er hatte 
er. Ae die Mania Weingarten die Ehe verſprochen 
und unter dieſer Vorſpiegelung von ihr 800 Zl. heraus: 
ſelockt. Mit dem Gelde verſchwand er jedoch. Da Wein ⸗ 
raub für derlei 10 bereits norbeftraft war, wurde 
er vom Gericht zu 10 Monaten Gefängnis verurteilt. 


a Unfall bei der Arbeit. Marian Komoromfki, 
Nagorofa Str. 84, wurde beim Wegebau in der Kontna⸗ 
tape durch einen fallenden Balken verletzt. 4 


s a. Feſigenommener Taſchendieb. Auf dem Baluter 


Ring ſtähl der Jozef Glowacki, Profeſorſkaſtr. 18, der 
Händlerin Zofia Kublikowſla aus der Taſche der 
purae ein Geldtäſchchen mit 3,50 Zl. und wurde dabei 
ſeſtgenommen, 
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Rund um das Napier 


Blätter, die die Welt bedeuten — 300 Meter Papier in der Minute! — Lumpen, Jellſtoff und 
geſchliffenes Mol; als Rohſtoffe 


Das Papier gehört zu jenen Dingen 
Lebens, von denen man kaum noch ſpricht, 
einer Selbſtverſtändlichkeit geworden find, die aber, 
wenn ſie uns plötzlich fehlen würden. unerichlid wären, 
Man muß ſich vorſtellen, daß die Welterzeugung etwa 
2 Millionen Tonnen Papier beträgt, um einen Begriff 
von dem gewaltigen Umfang dieſes Induſtriezweiges zu 
erhalten. Dabei ift der Weltverbrauch ſtändig im Steigen 
begriffen: in Amerika hat er gegenüber der Vorkriegszeit 
um etwa 150 Prozent zugenommen, und auch in Europa 
ift die Zunahme recht beträchtlich, wenngleich fie auch die 
amerikaniſche nicht erreicht, 

Das Papier ift im Grunde ein Faſerſtoff⸗Erzeugnis. 
Es beſteht, wie ein Filz, aus unzähligen kreuz und quer 
liegenden, feinſten Fäſerchen, die durch ihre Verfilzung 
und durch eine besondere Leimung einen feiten Zuſam⸗ 
menhalt bekommen haben. Woher nimmt der Papiers 
macher diefe Faſern? — Sein edelſtes, nur für feinſte 
Papiere in Betracht kommendes Rohmaterial find Lum⸗ 
ven aller. Art (Leinen, Hanf, Baumwolle). An ihre 
Stelle tritt aber mehr und mehr die auf chemiſchem Wegs 
gewonnene Faſex, die Holz⸗Zelluloſe oder der Zellſtoff. 
Papiere, die ausſchließlich aus Zelluloſe beſtehen, werden, 
weil fie kein Holz als ſolches, ſondern nur die auf chemi⸗ 
ſchem Wege daraus 1 Zelluloſefaſer enthalten, 
als holzfrei bezeichnet, 
€ billigſte Rohmaterial für den Papiermacher ift 
nämlich das Holz jelber, das auf einem Schleifſtein aufs 
feinſte zerkleinert und als der ſogenannte Holzſchliff für 
die Erzeugung billiger Papiere und Pappe verwendet 
wird. Man rechnet damit, daß etwa 30 Prozent der er: 
zeugten Papiere weniger als 50 Prozent und die reſtlichen 
70 Prozent mehr als 50 Prozent Holzſchliff enthalten. 
Auch das Altpapier ift ein wichliger Rohſtoff des Papier ⸗ 
machers. Es wird in einem Umfang von ein Fünftel bis 
ein Viertel der Jahreserzeugung erneut in die Papier 
fabrifation zurückgeführt, ſtellt aljo einen wichtigen Bor 
ſten in der Rohſtoffverſorgung der Wirtſchaft dar. Es ift 
deshalb durchaus angebracht. das im Haushalt abfallende 
Altpapier nicht nutzlos der Verbrennung und damit end 
gültigen Zerſtörung anheimfallen zu laffen, ſondern um 


des täglichen 
weil ſie zu 


feine ſorgſame Sammlung bemüht zu fein, Dabei ift es 
jedoch wichtig, nur unbeſchmutztes Papier als Altpapier 
zu ſammeln, weil Schmutz wie Fett, Oel uim, bei der Auf, 
bereitung des Altpapiers mehr Schwierigkeiten bereite 
als das geſamte Material wert iſt. 

Seine Rohſtoffe bereitet der Papiermacher durch 
Mahlen, Leimen, Füllen uſw. auf, bis die Faſer den ge⸗ 
wünſchten Feinheifsgrad erlangt hat. Dann wird der 
Stoffbrei in gewaltigen Rührbütten mit viel Waller ven 
dünnt, um als eine ganz dünne, feine Auſſchwemmung 
von feiniten Fäſerchen auf die Papfermaſchine zu gelan: 
en, Die Papiermaſchine ift der Kern der Papierfabrik; 
fier konzentriert fih alle Uufmerkiamfeit und Kontrolle. 

ier entſteht in raſcher, fortlaufender Arbeit aus der 
dünnen Faſerauſſchwemmung die fertige, getrocknete und 
aufgerollte Papierbahn in einem einzigen, ununterbroche 
nen Arbeitsgang. Eine moderne Papiermaſchine ift of 
mehr als 100 Meter lang und erzeugt Papierbahnen bit 
zu 6 Meter Breite mit einer Geſchwindgkeit bis zu 300 
Meter in der Minute. Das heißt: es werden in jeden 
Sekunde 5 Meter einer 6 Meter breiten Papierbahn 
alſo 30 Quadratmeter Papier, fertiggestellt. Derartige 
Maſchinenleiſtungen find allerdings nur bei der Erzen 
gung von Zeitungsprudpapier zu finden. Feinpapferma, 
ſchinen arbeiten langsamer. 

Die Papiermaſchine iſt in ihrem erſten Teil im 
Grunde nur ein Sieb, und zwar ein endloſes Siehhand, 
auf das die Auſſchwemmung der Faſern aufgegoſſen wird. 
Dieſes Sieb wird geſchülttelt, jo daß fih die Fasern kreuz 
und quer und miteinander verfilzk auf dem Sieb ablas 
gern, während das Waſſer nach unten durch die Sieb. 
maſchen abläuft. So entſteht eine endloſe Faſerbahn, die 
vom Sieb über Sauger und durch eine Preſſe geführt 
wird. Beide Vorrichtungen dienen der weiteren Entwäh 
ſerung der feuchten Faſerſtoffbahn, die hinter der Preſſe 
ſoweit entwäſſert ift, daß fie vom Sieb abgehoben und 
ſelbſtändig weitergeführt werden kann. Auf dicken Filzen. 
als Träger wird die Bahn durch mehrere Preſſen und 
schließlich durch die Trodenpartie der Maſchine geleitet 
in der ſie getrocknet wird. Endlich wird die trockene Bahn 
aufgerollt und ift dann verſandfertig. E. H. 


Aus der Aumgegend 
Habiaufc 
Keine Wiederanſtellung 


Das Lodzer „Echo“ meldet: „Im Zuſammenhang mit 
der 1 von 16 Arbeitern der Firma „Kruſche 
und Ender“, die polniſcher Staatsangehörigkeit und 
deutſchen PVolkstums waren, von ihren Arbeitspläßen 
durch die Arbeiterſchaft der Werke, iſt eine Intervention 
beftimmter Perſonen für die Wiedereinſtellung einzelner 
Entlaffener in die Arbeit erfolgt. Infolge der eniſchlof⸗ 
ſenen Haltung der Belegſchaften der Werke ift die Ans 
terdention erfolglos Be fo daß keiner der Entlaſ⸗ 
ſenen wieder in die Arbeit eingeſtellt worden ift” 


Tomaſthoto 
Von einem Auto überfahren 


a, Wladyſlaw Gembaljki, Limanomfkiftt, 23, befand 
ſich mit dem Rad auf dem Weg nach Laſk. In der Nähe 
von Góry Dobronſkie wurde er von einem Auto ange⸗ 
ſahren und erlitt allgemeine Körperverletzungen. Ex 
wurde dem Krankenhaus der Sozialverſicherxungsgeſell⸗ 
aot in Pabianice zugeführt. Das Auto konnte ent 

ommen. 8 


Tus zyn 
Unſall eines Motorradfahrers 


p. Geſtern vormittag ereignete ſich auf der Chauſſee 
Lodz —Tuszyn in ee von 4 Kilometer vor 
Tuszyn ein Unfall, Der in Tuszyn wohnhafte 30jährige 

ogef Miramfki fuhr auf einen Kieshauſen auf und 
ftürate, wobei er mit dem Kapf auf die Steine aufſchlug. 
Vorübergehende benachrichtigten die Rettungshexeik⸗ 
{hett des Moten Kreuzes in Lodz, deren Arzt bei dem 

ſerletzten einen Schäbelbruch ſeſſtelte und ihn in das 


Krankenhaus der e floh ſchaffte. Der 


Zuſtand Miramfkis ift hoffnungslos. 


Warſchau hat 1 308 000 Einwohner 


Im Laufe des vergangenen Jahres erhöhte jio bie 
Einwohnerzahl der Hauptitabt um 32.000 auf 1308000. 
Diefer ſehr beachtliche Bepölkerungszuwachs ift vor 
allem der Aera deni zu verdanken, da der natürliche 

umadhs außerorbentli 

ung im Jahre 1981 ſtieg die Bevölkerungsgiſſer Wars 
ſchas um 138.000 Seelen, was einen Jahresdurchſchnitt. 
ergibt, der bedeutend niedriger ift, als ber diesjährige 
wachs. Daraus folgt, daß Warſchau gerade in der 
ſetzten Zeit fih ſchwunghaft entwickelt. 

Ausgtabung der Gebeine eines litauifchen 

A Dichters 

Am 30, d. M. trifft in Zakopane eine Gruppe 
litauiſcher Schriftſteller ein, um an der Ueberführung 
der Gebeine des im Jahr 1907 in Zakopane nejtorbenen 
litaulſchen Dichters Jonas Billunus nach Litauen teil 
zunehmen. 


Dor Freude die Sprache wiedergewonnen 


2 Pi Zagwodz bei Staniſlau erlangte ein gewiſſer 
Jan 


‚ahprobnik, ein Greis von 70 Jahren, der feit über 
einem Jahrzehnt ſtumm mar, plötzlich die Sprache mies 
der. Sein im Weltkrieg vermißter und totgeglaubter 
Sohn war nämlich plößlich aus Amerika zurückgekehrt, 


gering ift. Seit der Volks zäh⸗ 


Die Tradition in der Firche 


In Bielina Wielka, einer alten Siedlung des Klein ⸗ 
adels, herrſcht in der orthodoxen Kirche feit- Jahrhun« 
derten der Brauch, daß die adeligen bäuerlichen Fami, 
lien rechts, die nichtadeligen Bauern dagegen links vom 
Altar fiken. Zu Pfingſten ſedoch wagte es bie nicht⸗ 
adelige Klementyna Melko, mit der Kirchenfahne in der 
Hand, fih auf die ihr nach der Ueberlieſerung nicht zus 
ftehende rechte Seite des Kirchenraums zu ſetzen. 
Magdalena: Bilinſka⸗Slotylo, eine der adeligen Frauen, 
rief darauf den Kirchendiener und ließ die Melko von 
dem von ihr eingenommenen Platz entfernen. Das Nach 
ſpiel dieſes Zwiſchenfalls bildete eine Verhandlung vor 
dem Samborer Stadtgericht, da die Melko gegen die 
Bilinſſa klagbar geworden war. Richter Zaremba ers 
kannte, daß die Bilinſka gegen Art. 174 des Strafgeſotz ⸗ 
buches nicht verſtoßen habe, da ihr Vorgehen keine bös⸗ 
willige Störung eines Gottesdienſtes, ſondern 1 
eine Verteidigung einer feit Generationen geübten Tra- 
dition darſtelle, und ſprach fie frei. 


Pech eines Diplomaten 
Statt eines Wildſchweines — einen Kutſcher erſchoſſen 


Während einer Jagd in den Wäldern des Barons 
Ram auf dem Gut Hieronimowo ſchoß der Gekretär 
der Marſchauer franzöſiſchen Botſchaft, Herr J. de La 
Garde, den Kutſcher Chrzanowſki an, der den Treibern 
gefolgt war. Im Gebüſch verſteckt, glaubte der Diplo» 
mat, ein Wildſchwein nähere fih und ſchaß den für ihn 
unſichtbaren Kutſcher nieder. Chrzanowſki ſtarb im 
Krankenhaus. 


Großbrand 


In Zloty Potok in Podolien brach infolge eines 
5 1 ein Brand aus, der insgeſamt 
87 Bauernhäufer ſowie die dazugehörigen Wirtſchafts⸗ 
ebäube verzehrte. Der Schaden beträgt 900 000 Zloty. 
50 Familien find obdachlos geworden und haufen unter 
freiem Himmel. 


Aormerane 


n der Gorzower Gegend (Poſen) wurden an der 
Warthe Kormorane gefichtet, In den dortigen fildh 
reichen Gewäſſern finden fie reichlich Nahrung. Der 
Kormoran, der ſehr ſcheu ift, ift in unferen Gegenden 
außerordentlich ſelten anzutreffen. 


Obftdiebe fteinigen einen Wächter 
Nachts drangen in den von einem Juden in Winiary 
bei Warka gepachteten Garten drei Diebe ein, die den 
0ſährigen Wächter Fabianfhi, der fie zu verkreiben ner» 
ſuchte, mit Steinen bewarſen. abionfki wurde durch 
einen Wurf derart getroffen, daß er befinnun; slos jus 
ſammenbrach. Daraufhin flohen die Diebe, abi ki 
wurde erſt nach einigen Stunden vom Pächter des Gar. 
tens aufgefunden, der dann einen Arzt holen ließ. Auf 
dem Wege zum Krankenhaus ſtarb Kabianfki. 


Im Krankenhaus in Zakopane ijt jetzt dae vierte 
Opfer des Blitzſchlags in eine jüdiſche Ausflüglergruppe 
auf der Swinſeg geſtorben. 

Die Ezenftohauer Polizei erhielt Nachricht, daß der 
berüchtigte Bandit Struſki Na auf einem Scheunenboden 
verſteckt hält. Die Scheune wurde von Polizei umſtellt. 
Bis gegen Morgen ſchoß Strufki auf die Belagerer und 
beging dann mit der letzten Kugel Selbſtmord, 
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Die Dänin Sveser — ganz groß! 


Erfolge der deutſchen Schwimmer 


Sn Malmö nahmen bei guter Beteiligung bie 
Schwimmeiſterſchaften ihren Anfang. Wie erwartet, kar 
men die wenigen deutſchen Schwimmer zu recht beadta 
lichen Erfolgen, in einigen Konkurrenzen gab es über ⸗ 
legene deutſche Siege. Den Vogel ſchoß aber die Dänin 
Ranhild veger ab, die an einem Abend drei Wett 
bewerbe gewann. 

Ueber 100 m Rücken ſiegte der Deutſche 
Schlauch in 109,8. Im Kunſtſpringen begei« 
fterte der Europameifter Johnny Weih. Dresden bie 
Zuſchauer derart, daß er immer wieder auf dem Sprung ⸗ 
brett erſcheinen mußte. Mit 373,50 Punkten holte er 
fid den Sieg, Den zweiten Platz belegte der Schwede 
Brunnhage mit 286,85 Punkten. Das 200 me 
Bruſtſchwimmen erbrachte einen deutſchen Doppel 
fieg. Artur Heina ſchlug in 2:45, 4 als erfter an. Der 
deutſche Meiſter Köninger wurde mit 249,0 Zweiter 
und ſtellte damit Jeine Vielſeitigkeit unter Beweis. 

Die 3x66% m-Stafſel wurde auch eine Beute der 
Deutſchen. In 2:08,6 ſiegten fie vor Schweden in 2112. 
Bei den Frauen triumphierte die Dänin Ranhild Hveger. 
Sie gewann zuerſt die 100 m Kraul in 1:12, fette 
fih dann Über 100 m Rücken durch (118,6) und ents 
ſchied nach äußerſt ſpannendem Kampf die 400 m Kraul 
in 5728,4 für fidh. Ueber 200 m Bruft ſiegte die Schwer 
din Börenffen in 3:08,7. 


Die Dänin Sneger 
(links), die in Malmö zu brei kegen kam, mit der 
Deutſchen Inge Schmitz. 


— —— i. — — 


23:10 — für Ungarn 
Dor Polen — Ungarn 


Der immer näher rückende Tänderkampf Polen— 
Ungarn wird den Kontakt zwiſchen den beiden Fußball 
mannſchaften erneuern, Dieter Kontakt murde 1921 mit 
einem Spiel in Budapeſt aufgenommen, das von ben 
Ungarn 1:0 gewonnen wurde. Ein Revanchetreſſen fand 
im nächſten Jahr in Krakau ſtatt und brachte den Un⸗ 
arn einen neuen, diesmal höheren, 8:0:Sieg. Zum den 

lympiſchen Spielen in Paris 1924 befiegte die ungas 
riſche Elf Polen 5:0. Im ſelben Jahr fiegten die Ungarn 
in Budapeſt nochmals 4:0 und im nächſten 1:4. In Po» 
fen fand dann ein Spiel gegen eine unggriſche Amateur ⸗ 
mannſchaft ſtatt, die von Polen 4:1 beſiegt wurde. In 
Polen 9e holten die Ungarn aber ein 811⸗Ergebnis gegen 
Polen heraus. Zu den Olympiſchen Spielen in Berlin 
. Polen 3:0. Das ift eine kurze und trockene 

Gall über die bisherigen Spiele. 28:10 iſt bas Tor⸗ 
verhältnis für Ungarn. 


Die Union-Touring-Mannſchaft gegen Cracovia 


Pn. Morgen findet nach faft zweimongtiger Paufe 
wieder ein Ligaſpiel in Lodz ſtatt. Union⸗Toüring tritt 
egen die Eracovla an. Wie wir von der Mannſchafts⸗ 
eitung des Lodzer Klubs erfahren, wird Union ⸗Touring 
folgende Mannſchaft „ins Feuer“ ſchicken: Michalſki; 
Ströelczyk, Frankus; Lieske, Smientoflamfki IT, Schulz; 
B sz Sivtentoflamfki I, Goszezko, Seidel, Krölafik. 
The el findet auf dem N ſtatt. Beginn 
1 r. 


Moftert ſchlügt Mäki 


3n Helſingſors gab es am Freitag abenb leidt: 
athleliſche Perxanſtaltungen. Der Hauptkampf war ber 
Lauf über 1 Meile. Es kam hier zu einem Zweikampf 
Moftert—Mäki, den der Belgier in der neuen belgiſchen 
Rekordzeit von 410,4 gewann. Mäki lief 412,2. Mtos 
ſtext liel taktſſch ſehr klug, indem er anfangs die Finnen 
führen ließ, um dann gegen Schluß einen unmiberftehlis 
chen Endſpurt zu unternehmen, ekuri gewann den 
5000. Meter Sau, in 14:40,6, während im Hochſprung 
Urfi 1,98 Meter erreichte, 

In Haralan warf Matti Järvinen den Speer 
8228 lla er weit, während Tuo minen 3000 Meter in 
128 Tief, 


Jugoflawien ohne Chance 


Nachdem die finanzielle Sicherung der Amerlkareſſe 
der junoflamifhen Dapſspokalmannſchaft erfolgt ift, 
rüht die Interzonen Entſcheldung in den Vordergrund, 
die Nugoflamien als Sieger in der Europazone vom 24. 
bis 26, Auguft in N Hille E beftreiten hat, Nach 
den von ben auſtra 6 00 Spielern in Amerika gezeig« 
ten Leiſtungen erwartet man 1 e Stege 
von Bromwich und Quift, die aller Vorausfiht nach Zur 
goflawien vor eine ausſichtsloſe Aufgabe ſtellen werden. 

an dieſem Zuſommenhang mag erwähnt werden, 
daß im beutfhen Tennisſport die Niederlage in der 
Europazone egen Jugoflamien an ſich ſelbſtverſtändlich 
bedauert wird, doch wird der Standpunkt vertreten, daß 
auf dieſe Weile den Bauen Spielern eine Hetzreiſe 
nach USA und ein gegenwärtig von vornherein auss 
fihtslofer Kampf gegen Auſtralſen erſpart geblieben ik 
Von biefer Seite aus 1 hat alfo das Ergebnis 
ber Spiele in Agram auch feine guten Seiten, da nun: 
mehr Sugoflawien unter den gleichen Bedingungen bie 

emih nicht leichte und angenehme Rolle als Vertreter 
er Europazone zu erfüllen hat. 


Codzer Sport heute und morgen: 


Sonnabend: 

Schmerathletik: Bezirksmeiſterſchaften im athleti 
ſchen Sechskampf in der Wima⸗Halle in der Hoki 
einſza Straße. Beginn 17 Uhr. 

Sonntag: 

Fußball: LcS⸗Stadion um 17 Uhr Ligaſpiel Union: 

Touring Cracopio. 
Freundſchaftstreffen: Wima— WRS auf dem Wima: 
Platz, Sokol (Lodz) —Sportion auf dem Ge 
in der Tylnaſtraße, in Pabianice Sokol (Pabianice, 
—Zlednoczone. 

Leichkathlet ih in Tomaſchom TS —Ziednoczone. 

Schwerathletik: zweiter Tag des plenen 
Sechskampfes in der Wima-Halle. Pn. 


Im Intereſſe des Sports? 

Ganz überraſchend kommt aus London die Mel: 
dung, daß der erft vor einigen Tagen für den 28. Auguſt 
nach Cardiff abgeſchloſſene Boxkampf zwiſchen Tommy 
Farr und dem deutſchen Exeuropameſſter Arno 
Köblin nicht ftattfindet und an Stelle von Köblin 
der Engländer Jack London antritt. Die Untergruppe 
Wales im Britſſchen Box⸗Verband hatte es „im Inter⸗ 
effe des Sports“ abgelehnt, dem für jeden Kampf eines 
Ausländers in engliſchen Ringen zuſtändigen Arbeits, 
minifterlum eine entſprechende Empfehlung zur Geneh⸗ 
migung zu geben. 


Werbeplakat für Sarmiſch-Partenkirchen 

Der Reichskanzler hat aus 25 Entwürſen die Arbeit 
des Münchner Kunſtmalers Edwin Heul! ausgewählt, 
die als Werbeplakat für die 5. Olympiſchen Winterspiele 
EN A in die geſamte Welt gehen 
wird. 


Das Uebrige in Kürze 


Der deulſche Meifter im Wurftaubenſchießen, Dr. 
Schöbel, iſt mit einem Ergebnis von 191 bei 200 mög ⸗ 
lichen Punkten Europameiſter geworden. 

Beim Aachener Reitturnier ſiegte in dem für deutſche 
Reiter ausgeihriebenen ſchweren Jagdſpringen, um den 
„Preis der Ardennen“ SA⸗Scharführer W Günther 
auf „Burggraf“. Im nur filr Ausländer offenen Jagd: 
springen um den „Preis der Fahnen und Standarten“ 
legte der belgiſche Major Chevalier auf der 23 
Jahre alten Stute „„Muſiphik!“ vor dem Schweizer 
Oberleutnant Mylius auf „Renbow“ und 2 Rumänen. 


a. Der Nachedlenſt in den Apotheken. Heute haben fol 
gind Apotheken Nachtdienſt: Paftor, Lagiewnicta 96, Rabane, 
imanowffiego 80, Sopromfli, Nowomleſſta 15, Rofenblum, 
Sradmieſſta 21, Bartoszewfli, Petritauer 95, Czynſkl. Notis 
Inſta 53, Zakrzewſti, Ratna 54, Sinſecka, Rzgowſta 51, Erawa 
kowſka, Brzezinſta 56. 


Heute in den Theatern 
Teatr Lelni (Piotrkowska 94), —, Baron Kimmel“. 


Verlangen Gie überall 


auf der Relſe, im Hotel, im Reſtaurant, 
im Café und auf den Bahnhöfen die 


„Seele Preſhe“ 


SPOT PRESSE | 


| 


Buch mit gläfernen Seiten 
B. P. Berlin, 18. Auguſt. 
Im Rahmen der bevorſtehenden Leipziger Herbst. 
meſſe (27. bis 31. Auguft) zeigt ein führender Leipziger 
Verlag einen völlig neuen Top des Anſchauungemittels 
für Unterrichtszweche. Bisher war es immer ſchwierig, 
oft fogar unmöglich, komplizierte Gegenſtände anſchau⸗ 
lich zu machen, vor allem dann, wenn die betreffenden 
Gegenſtände eine differenzierte räumliche Ausdehnung 
haben, Ein Lehrmittel⸗Herſteller wird auf der Leipziger 
Herbſtmeſſe zunächſt drei Proben dieſer überraſchenden 
Neuheit vorlegen, Es handelt fih um Bilder⸗Hefte, in 
denen der Aufbau des menſchlichen Auges, die Gliede⸗ 
rung eines Hochſeeſiſchdampfers und die Entftehung 
einer modernen Großſtadt in ganz überraſchender Weiſe 
dargestellt werden. Die Hefte beſtehen aus einer Reihe 
durchſichtiger Zellglasblätter, die beiderſeitig in einer 
neuartigen Druck: und Darſtellungsart vielſarbig aus: 
geſtattef find. Schicht um Schicht, jedesmal mit der Dars 
ſtellung der Aufenanfiht auf der Vorderſeſte und der 
Innenanficht auf der Nückfeite, wird beim Umblättern 
der Seiten wie vom Analomen oder vom Monteur abs 
gehoben, fo daß schließlich nach 10 baw. 20 Schichten das 
verwickelte Gebilde auf höchſt auſchauliche Weiſe in 
feine Beſtandteile zerlegt ift. Die Darſtellung des mensch 
lichen Auges umfaßt beiſpielsweiſe insgeſamt 100 Bilder 
auf 25 Seiten, je Seite einen Sagittal: und einen rons 
talfpnitt, ein Anfhauungsmittel, dem niemand feine 
Bewunderung verſagen wird. 


Huch Ellsworth ſtartet zum Südpol 


tps. London, 18. Auguſt. 

Lincoln Ellsworth, der ſich zurzeit in Zürich aufhält 
und im Oktober nach Amerika zurückkehren wird, hat 
foeben mit den Vorbereitungen für eine neue Südpol 
expedition begonnen. In einem Interview erklärte er, 
daß er im Jahre 1940 mit einem eigens für feine Zwecke 
gebauten Schiff eigener Konftruktion und einem eben⸗ 
ſolchen speziellen Flugzeug, neu in die Eſswüſte vordrin⸗ 
gen werde. Die Expedition foll zwei Jahre in Anfprüch 
nehmen. 


Schacholumpiade in Buenos Rires 


PAT. Buenos Yires, 18. Auguſt. 
Am 23. d. M. beginnt hier die fog. Schacholympiade, 
an der 16 norb- und füdameritanſſche Staaten, 19 euro» 
näifche Staaten und eine Paläſting⸗Mannſchaft, insge⸗ 
famt alfo 36 Landesvertretungen teilnehmen werden. 
Am 3. September beginnt in Ungarn ein Shads 
turnier unter Teilnahme von 16 Meiftern mit Euwe, 
Bogolſubow, Virc und Dr. Vidmar ſowie Nägeli an ber 
Spike, Die Schweiz. Ungarn, Iugoflawien nehmen an 
der Schacholympiade in Buenos Aires nicht teil, 


Macktkongreß in Amerika 


MTP. New York, 18. Auguſt. 

In Sante Cruz in Kalifornien ift ein panamerika» 
niſcher Nudiſtenkongreß eröffnet worden, der von 300 
Delegierten beſchicht würde. Der Kongreß foll die Rechte 
der Nudiften geltend machen und entſprechende Geſetzes⸗ 
vorlagen ausarbeiten, die die Nachtkultur in Amerika 
in ftaatlich anerkannter Form auszuüben erlauben. 

In Kürze 

In New orf haben fih die Brillenträger zu 
einem Verein zuſammengeſchloſſen, der bereits 
30 000 Mitglieder zählt. Der Verein befaßt fi auch 
mit Heiratsvermitklung. 

Die grfechiſche Zigarettenpackekin Maria Nifos 
laidi legte in eine Schachtel einen Liebesbrief an den 
unbekannten Geliebten. Der Kaufmann Kofta Pas 
padakis bekam die Zigaretten und hat kürzlich Maria 
geheiratet. 1 | 

Tom C. Wood in Kendall in Florida machte 
nachts in feiner dunklen Wohnung einen, Einbrechern 
dingfeſt und esfortierte ihn mit einem Beſen zur Poa 
lizet. Der Einbrecher ging willig voran, da er in der 
Dunkelßeſt den Beſen für ein Gewehr hielt, 


Kuni und Wien 


Staniſiaw Rembet Qiteraturpreisträger von Kaliſch. 
Der Adam Asnyk⸗Literalurpreis der Stadt Naliih wurde 
dem Schriftſteller Stanſſtaw Rembek für feine Romane 
„Nagan“ und „w polu“ zuerkannt. 

Danzigs Ratskeller wird wiederhergeſtellt und augs 
gebaut. Der Danziger Ratskeller am Langen Markt, 
der vor zehn Jahren baulicher Schäden wegen zeſchloſſen 
werden mußte, wird gegenwärtig wiederhergeſtellt und 
den heutigen Ansprüchen eniſprechend zu einer behaglichen 
Gaſtſtätte ausgebaut, Der Hauptraum mit feinen ſchö, 
nen, von kurzen Pfeilern getragenen Gewölben bleibt 
erhalten, wird aber von dem ſtbrenden Putz befreit, ſo 
daß der 1 Baditein an den Gewölberippen 
und Pfeilern wieder ſichtbar wird. Daneben richtet man 
eine Weinſtube und mehrere kleinere Klubräume ein. 
Unter Einbeziehung dreier angrenzender Häuser wilden 
Artushof und Großer . ee wird außerdem ein 
Kaffeehaus im Alt⸗Danziger Stil geſchafſen. Im Rahs 
men dieſer Bauarten, die vorausſichtlich Dis zum nächſten 
Sommer abgeſchloſſen fein werden, it auch die Mauer an 
der Norbfeite des Arkushofes bejeitigt worden, jo daß 
jetzt der Blid auf dis goliſche Rückfront des ehrwürdigen, 
Hauſes frei ift, 

Welche Kraft haben Sie in Ihrem Augenlid? Ein⸗ 
gehende Unterſuchungen, die von Dr. Müller der Ber⸗ 
liner Univerſitätsaugenklinſk mit einem neu konſtruier⸗ 
ten e durchgeführt wurden, ergaben, daß die 
Lidkraft der von dieſem Arzte unterſuchten Menſchen 
einem Gewichtsdruck von 134 bis 209 Gramm entsprach. 
Es fehlt aljo nicht viel, daß beſonders lidkräftige“ Menr | 
ſchen mit einem einzigen Liddrück die Kraft eines halben 
Pfundes entwickeln können! 
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i 
I. Siehung 


21. 100.000 — 9083 

Zt. 15.000 — 151964 

Zi. 10.000 — 383 36029 37457 
46880 70697 150587 150983 

Zt. 5.000 — 8186 64639 141142 
152068 152008 152943 

Zt. 2.000 — 8236 5101752436 
60315 108498 112209 139555 

21. 1.000 — 10750 17961 20037 
34803 42296 48525 63326 67345 
75866 83633 87672 104263 123539 
124199 138655 138267 138400 
149763 157172 163347 


Zu Zl. 62,50, mit s zu Zl. 500.— 


20 153 93s 200 31 6460 640s 9575 
1047s 155 374 465 558 77 631 73 2033 
675.403 6135 64 732 909 3158 04'217 512 
85 630-355 55 4070 271 402 15 74 846 
57 09 086 5120 332s 4705 548s 605,840 
Atas 6098 175 4765 5165 94s 20878 138 
527 021 736s 9005 8108 472s 507 705 
8415 46 93s 9026 359 437s 517 41 603 
705 8025 12 

10023 249 347 437s 520 4% 810 63 
110175 18 755.660 81 729 87 712062 221s 
85 503.27 096s 726 854s 18112 35 220 
68 77 515 00 609 30 797s 856 57 14123 
231 450 88 675 718 15077s 310 651 905 
028 16209 302 433s 572 746 92 803 17053 
Yds 92 153 454s 539 603 68 88 781 928s 
43s 18053 159 520 42 43 976 90 19088 
134 240 300 20 413 19s 66 91 574 750 

20000 91 195 97 210 371 459 571 622 
75 21144 54 617 35 732 44 812 69 78 
22067 374s 558 66 71 815 75 094 23054 
571% 78 542s 758s 950 00 93s 24024 110 
27 51 250 309 450 712s 807 086 25082 
314 53 638 71s 8745 017 26056 192s 414 
15 5045 632 827 9411s 45 27101 380 424 
B41 28008 785 210 54 345 517 860 976 
29151 307 8 20 23s 515 55 607 741s 8475 
004 

30137 76 349s 76 409 60 568 805 605 
1755 77 890.935 31205 26 336 83 532 
B20 714 955 32088 191 286 79 313 404 
15 41 69 530s 6225 81 769s 836 33076 
170s 207 40 302 135 414 40 530 57 601 
7375 42s 000 3 34066 169 403 561 6745 


35057 101s Sts 355 436 858s 36263 308 


5 30 830 an 30 A90 STIO 30-90 8498 210.20T1011BBs\ 907 147 971785 10904448 128 ZI. 20,000 ß anane 30.36 84 98 216 26 


„Freie Preſſe“ — Sonnabend, den 19. Auguft 1939. 


Biebunsslifte der 45. Volniſchen Klaſſenlotterie 


Am 2, Ziehungstage der 3. Klaffe fielen Gewinne auf folgende Hummern: 
403 53 858 570s 7585 822 38006 204 615]3625 85 301 633 7735 867 91 048 103111 


724s 907 40s 39005 28 91s 234 56 68203 10 34 ‚3815 88 


344 86 4165 6418 44 761 9525 


40101 216 37 88 74 gots 573 803 998s 
41072 121s 262 346 98 706 912 42121 
282 382 501 79s 626 870 075 43062 350s 
528.066 44100.407 85:667 775 45005 155s 
205 359 650s 63s 794 820s 86, 943 46413 


91 520 79.704 22'870 916 470535 84.162 
343 82s 447s 51 83 757 83 8525 907 
48025 -51s 145 295s 99s 314 92 439 47 
62 546 644 826 494225 666 950 

501235 510898 1805 229 720 73-97 


9785 70 52030 588 100 221 360s 988 445! 


594 767 531145 475 5085 45s 70 714 


18 585 54072 95s 120 239s 329 430 36 
508. 6455 711 8665 912 14 25 552815 366 


603 7564 805 56020 44 83 2765 304 72 
437.38 75s 99 840 571105 337 436 571 
718s 58172 208 34 90 06 301 67s 425 
530 49 99s 816 036 97 50007 88 120 94 
248 454 72 579 710 915s. 

603035 2035 328 61% 85 425 611% 700 
48-525 823 62 61119 410 378.30 84 515 
683 800s 62066 111s 530 78 401 504 8775 
908 94 63006 222 28 336s 80s 689 818s 
013 43 640305 116 390 430 30 87 890 
9255 650955 2805 309s 430 48 002 7495 
66019 204 414 665 558 74 658 704 8715 
73 95 957 67203 31 315 473 941% 762 
844 68012 52 250 418 7065 890 929 83 
690038 273 373s 4305 517 663 84 803 
901 74 

70013 212 463 509 14 643 50 709 69 
941 71050 282 459s 511 603 934 72012 
45 1335 98s 236 7 785 388 92s 445 536 


816 80 903 73142 334 72 475 94 520 70 


842.9885 74079 200 419s 505 701 16s 
75264 73 84 94 95 440s 538s 89 781s 
895 70131 52 77s 261s 449s 557.620 25 
6145 583 980s 77037.69 853s 464 638 720 
505 930 78081s 143 283s 403s 56 624 70 
714s 46 823 70313 73 95 580 790 875 H8 

800775 118 23 90 350s 680 81043 215 
341 578 720 50 69 82052s 174 281,878 
563 92 832 42s 71 83051 118 85 230 Ads 
98s 301 43 435 70 540 91 624 73s 849 
908 18 86009 10 142 271 4695 642 48 
66 731a 885 904 871665 35 448 50s 5105 
627 888 86315 412 542s 52 659 750s 
8765 84 056 80006 35 133s 545 694 709s 
305 40 814 23 

90218 330 553 56s 416 512s 7535.99 
801 91125 74 99 248 541 70:850 92101 
3843 465 87s 616 815 59s 999 03194 3405 
588 648 67.74 778s 06 831 94030 106 266 
518 66 B54s B9 784 050265 39 945 201 


85 423 548 649 780 817 96123.83 301 604, 


8845 073196 06 825 89 980195 83s 184 
317 461 6175 717 40 900395 238 510 47 
51 


100088 184 237s 595s 797 854 991 
101188s' 607 17 97 785 1020444s 122 


1043825 467 503 
105110 2075 62 514 65 06 627 746 878 
063 106034 327 457 70s 857 73s 107083 
1925 457 670 860s 84 108050 112 325 233 
38 51s 386 87s 452 8605 940 655 1091465 
231.60 84 368.466 

110145 201 9 674 80 81 817 87 011 
40 51.111152 76 281.343 403 29 741 40 
98s 805 45 76 002s 112010 85s 103 91 
94 387 4685 73 808s 940 118052 576 650 
7485 50 8996 114014 17 250 390 404 25 
48 605 797 847 096s 115246 825s 449 
721 116018 254 93 95 306 60 07 505 
616: 76 02 864 B4 117020 376s 512s 
56 118377 433 634 119238 887 4585 614 
28.78 833s 903 57 705 

120245 90 303 605 33 704s 96 8775 
995 121031 87s 186s 344 78 84 4175 540 
70 837 68 91 918 122343 828 123050 100 
20 66'241 304s 54s 733 907s 124043 77 
300s 58 413 42:5025 610s 765 80 830 934 
125000 100 625 53s 745 824s 26 015 57 
126000 2075 28 815 603s 34 67s 795 008 
1270175 42 505 673s 74s 128053 357 418 
533 711 129012 46 155 75 85 622 828 31 

1800 10% 235 210 85 487s 521 656 825 
58 1314525 97 567 72s 727 64 879 132110 
74s 401 dis 618 60 882 946 18052 84 
66 194s 271 405 788 877 937 85 86s 
134005 1525 302 414 577 629s 702 958 
135059 500 14 727 042s 53 75 136053 
1753 240 554 137023 67 332 76.08 47445 
500.768 76 954 1381005 223s 418 5415 
674 7385 868s 70s 1301495 56 58 207 
514% 487 572 725 885 808 908 32 75 

1401315 321 38 51 735 735 95 888 003 
18 95 141020 143s 252 99s 407 758 825 
45 902 5 142038 54 134 439 42 54 5039 
649 143038 93 185 228 34 420 526 58 
754 018 525 144183 873 921s 145003 320 
513 668 737 45 836 022 49s 148080 1033 
535 770 754 087s 147316 638 57 949s 
148630 8585 89 149677 826 


150189 286 454 55 609.505 151114 207 
10 339 468 681 37 93 707.63 978 152254 
488 153405 8 525 618 154015 60 84 07 
196 266 311 421 84 704 94 826 155214 
52 401 574 634 7195 847 98 925 73 74 
156065 90 198. 566 579 602 833 993 
157022 76 140 95s 376 476 8995 158098 
188 203 04 424 520.621 49 741s 955s 885 
1592355 80 324 487 566 806 57s 730 885 

160180 284 329 432 630 744 50 933s 
161005 620 82s 717 57 68 1623865 405s 
820.010 23 1631305 488s 500 892 1641395 
325 68 94 414 24 502 703 28 72 927 


2. und 3. Ziehung 


Zi. 10.000 — 40962 
21. 20,000 — 92711 


ZI. 15.000 69872 91662 
96404 102894 147817 

21. 10.000 1551 
107672 109735 160040 

21. 5.000 — 813 18901 29669 
58936 76293 108138 117924 

21. 2.000 — 6838 23085 42473 
44762 52887 60402 62433 102542 
155692 

Zi. 1.000 — 28122 34425 40756 
67526 72548 74177 77161 94012 
96932 124075 140180 


Zu Zl. 62,50, mit 8 zu Zl. 500.— 


84 109 2225 42s 877 473 561 604 781 
1006 46 142s 263 633 831 2535 7475 938 
3137s 85 40 15 786s 863 965 97s 4000 
25 03s 100 49s 487 860s 900 5021s 40 
253 731s 807 074s 6029 110s 219 21 05 
664 762 806 952 7001 370 96 8060 312 
0018 58 7005, 45s 
10018 71 179.251 74s 307 93s 579 640 
763 892 952 11036 45 101 19 795 12032 
280 80 305 412s 638 789 8455 006 13067 
351 453 585 643 701 911 14056 307' 36 
408 686 726 813 60s 15058 111 72 230 
447 863 16009 804 945s 17309. 11 90 30 
36 82 06 938 18140 008 19068 283 528 
98 8395 

20038 346 79s 840 908 53 21808 214 
64 75 96 22048. 315 501 23952 24011s, 
163 566 984 25095 223 8695 26262 473s 
37 38.919 27100 430 719 05. 882 919 
28061 179 414 742 927 20527 748 

30050 422 706 21241 616 775 807 
32461 78 587 783 38018 215 298 409 680 
8565 341775 230 4158 519s 35279 572 
36179, 603 37045 220 320 798 945s 
38033 152 372 687 687 56 300345 92 148 
513 765 884 

403655 `490s 575 808 17 410425 187 
507 69.755 922 9 42622 620 43262 21 
426 929 064 44243 99 880 45049 200s 
443 62.708 46050 94 144s 47102 201 624 
8030 91 212 452 678 82 740s 930 84 
49027 85 641 888 

50084 86 509 13 67 817 51123 65s 363 
664 816 41s 52082 140 83 91 267 616 
56 827s 52246 897 933 54064 707 82 000 
55802 2138 681. 56247 346_411 556 920 
87s 57415 77 832 21s Als 58842 81 984 
59080 186 381 518 827 92 

60074 114 92 277 94 777 80 829 
610695 120 93 690 762 98 845 62023 587 
604 942 63205 487 761 822s 64024 228 
422 528 740 65022 91 168 731s 816 66226 
84 550 651 67305 634 878s 911 68036s 
an 428 94 9115 69001 224 658 744 912 


270555 140 68 890 948 71034 802 911 


106017 


a, 


72069 166 168 730725 97 429 08 741408 
425 821 75197 308 920 762205 086 77065 
117 204 78057 94 407 987 79208 911 
801015 836 086 81064s 168 442s 608 
731 43 82402 608 831655 253 602 877 
928 84145 260 70 705 85080 111 276 
328 750 951 86607 704 901 30 034 870245 
569 606 56 887 901 88007 251 315 725 
837 80140 525 738 48 

90020 1808 4175 36 98 788 01287 91 
397 652 77 92031 522 71 640 720,36 
93053 115 229 700 13 28 46 56 802 53 
04220 318 416 540 871 060 05025 62s 
147 207 42 48 98127 342 403 546 711 
842% 50 97340: 604 797 08018 308 573 


109043 


100484 101062 925 208 726 102164 258 
303s 441 740 815 098 103208 763 885 
104202 543 868 025 95 1050055 522 8511 
981 1061478 97s 99 381.407 825 107103 
313s 870 108046 67 6785 779 874 109308 
510 770 981s 

110081 252 053 111561 82 83 991 
1120005 15 288s 386 816 118043 190 005 
933 114673 717s 30 93s 990 67 115142 
642 805 118007 256 464 686 705 867 908 
119014 185 34 101 51 383 053 875 028 
75 

eg 195 350 610 743s 8608 121104 

809 30 9115 124088 84 367 716 67 81 

275 447 56 65 577 612s 902 122073 81 
379 526 620 45 050 123060 77 257s 312s 
125480 510 14 54 126196 274 400 4s 
870 127005 25 112 208 702 700 834 
128031-173 76 5ds 624 781 865 120004 
173s 200 63 663 840 043 

130111 443 717 131587 622 703 8 950s 
60s 1425128 798 133049 223 24 206 63s 
635s 841s 1341885 309 80 542 135095 
251 909s 136081 107 331 495 581 776 
830 137239 369 412 575 752 47 819s 
138009 282 351 592s 800 73 81 199241 
640 55 56 92 80 

1400745 532 7524141084 100s 6 315 
59 754 02 790 803 972 14226 484 575 
143182 385 430 618 144102 252 548s 
9745 1450215 246 349 745 414 33s 795 
055 146165 213 380s 507 147007 41 265 
386 471 518 6is 1481085 49 532 778 04 
828 149059 

1504205 561 634 83s 903 51 71s 151228 
338.849 655 019. 152001 402 4 534s 8884 
991 153259 416 534 83 95 683 708 872 
9178 154330 67s 682 885 823s 1550223 
|161 153 517 59 877s 055 156006 17194 
404 7 83 538 628 886 909 26 157320 78 
405s 525 759 865s 158118 248 492 697 
751s 875s 967 159000s 480s 317 58 74 
576 527 603 864 970 50 

1600288 51 60 507 525s 899 161288 
159 738 806 37 50 971 162365s 569 700 
163037 60 68 84 3605 714 61 96 164196 
562 771 967 


Richt 


| Handel und Volkswirtschaft 


Die Lage in den Lodzer Weberelen 
und Zwirnerelen 


ag. Die Lage in den Webereien und Zuitnereien in 
Lodz. und Umgegend stellt sich wie folgt dar: Die 


Webstühle in Lodz arbeiten zu. 70 bis 75 Proz. In den 
Baumwollwebereien stellt sich die Lage etwas besser 
als in den Wollwebereien dar. Während man den Be- 
schäftigungsstand der ersten mit 80 bis 85 Proz, an- 
nehmen kann, sind die Wollwebereien kaum zu 65 Proz. 
beschäftigt. In der Umgegend liegen die Dinge ähnlich.) 


Während in Pabianice, wo die Baumwollindustrie vor.. 


errscht, der Beschäftigungsstand als zufriedenstellend 

angesehen werden kann, ist es z. B. in Zduńska Wola 
und Zgierz, wo. die Wollindustrie stark verbreitet ist, 
damit bedeutend schlechter bestellt. Wesentliche Aen- 
derungen sind in dieser Beziehung nach Meinung der 
interessierten Kreise für die nächste Zeit nicht zu er- 
hoffen. 

In den Lodzer Zwirnereien beträgt der Beschäfti- 
gungsstand etwa 70 Proz. In den früheren ‘Jahren 

onnten die Zwirnereien um diese Zeit die Bestellungen 
kaum bewältigen. 

Die Preisgestaltung hat sowohl in den Webereien 
wie in den Zwirnereien keine Aenderung erfahren. Da 
jedoch die Bezahlung nach wie vor in Wechseln erfolgt, 
diese aber in der gegenwärtigen Zeit sehr schwer und 
nur mit beträchtlichen Verlusten untergebracht wér- 
den können, so kommt das praktisch einem Preisnach- 
laß von 7 bis 10 Prozent gleich, 


locker Textiiwarenexport Im Juli 


PAT. Der Gesamtwert des Lodzer Textilwaren- 
exports betrug im Juli 2192 800 Zloty. Hauptabnehmer 
der Lodzer Textilwaren war England; es folgen Ko- 
lümbien, USA, Holland. Den größten Posten bildeten 
Wollwaren., 


Schwierige Filzausfuhr nach ‚Belgien 


Infolge des in Belgien angewandten Köntingentie- 
Tungssystems ist die Ausfuhr polnischer Filze für Ga- 
Innteriezwecke sowie für die Schuhindustrie letztens auf 

Schwierigkeiten gestoßen. Die Lodzer Industrie- und 
. hat entsprechende Schritte unternom- 
en. „* 


Um vergrösserte Textllausfuhr nach der ‘Schweiz 


Der auf einem Kontingentabkommen aufgebaute 
Bolnisch-schweizerische Warenaustausch ist im laufen- 
den ‚Jahr auf Bedingungen gestoßen, unter welchen 
trotz der starken Nachfrage nach polnischen Textil- 
Stoffen die Ausfuhr polnischer Stoffe mit immer größe- 
Ten Schwierigkeiten verbunden ist, Um den bisherigen 

matang der Ausfuhr von Stoffen nach der Schweiz 
nur zu erhalten, sondern noch zu vergrößern, 
at sich die Lodzer Industrie- und Handelskammer an 


den Außenhandelsrat mit dem Ersuchen gewandt, 
Schritte zu unternehmen, um größere Einfuhrkontin- 
gente für Wollstoffe polnischer Produktion zu erhalten. 
Diese Angelegenheit wird im Verlaufe der nächsten 
Belntsch- Sch pelseriaehen Verhandlungen berührt wer- 
en. 


Das Einfuhrkomitee tagte } 

In Warschau fand eine Vollsitzung des Einfuhr- 
komitees statt, auf welcher die Kontingente für fol- 
gende Waren zur Verteilung gelangten: frische Heringe 
und Sprotten aus Schweden, Salzheringe aus Holland, 
eingesalzene Därme aus Schweden und Finnland, Baum- 
wollstoffe aus Böhmen und Mähren, Melonen aus Un- 
garn, Wein aus Palästina, Schreibmaschinen aus USA 
sowie Uhrenteile aus Frankreich. Dje nächste Sitzung 
findet am 9. September in Lemberg statt. Auf ihr ge- 
langen die Kontingente für Verbrauchsartikel für die 
Monate. September und Oktober sowie für Rohstoffe 
für die Monate September—Dezember zur Verteilung. 


Die Einfuhr von Häuten und Gerbstoffen nach Polen 

Im Sinn einer Instruktion des Industrie- und Han- 
delsministeriums vom 10. August ist im System der 
Entgegennahme von Gesuchen um die Genehmigung 
der Einfuhr von Röhhäuten und Gerbstoffen eine Aen- 
derung eingetreten, Die Gesuche müssen jetzt an den 
Zentralverband des Gerberei-Gewerbes in Warschau 
gerichtet werden und nicht mehr wie bisher an die 
zuständigen Industrie- und Handelskammern. Diese 
‚Aenderung betrifft sowohl die Handels- als auch die Ge- 
werbeunternehmen. 


Deuisch-griechische Wirtschaftsverhandlungen 


U. Badgastein, 18. August. 

Hier begannen die Verhandlungen zwischen dem 
deutschen und dem griechischen Regierungsausschuß 
für die deutsch-griechischen Wirtschaftsbeziehungen. 
Die Verhandlungen, die auf deutscher Seite vom Vor- 
tragenden Legationsrat, Gesandten Moraht vom Aus- 
wärtigen Amt, auf griechischer Seite von dem Gouver- 
neur der Bank von Griechenland, Prof. Varvaressos, ge- 
führt werden, haben außer der alljährlich von Beginn 
des neuen Vertragsjahres erforderlich werdenden Re- 


gelung des Warenverkehrs zwischen dem Altreich und 


Griechenland diesmal auch die Regelung des künftigen 
Wirtschaftsverkehrs zwischen der ehemaligen Tschecho- 
Slowakei und Griechenland zum Gegenstand. Außer- 
dem stehen noch einige andere Fragen des Wirtschafts- 
verkehrs auf der Tagesordnung, 


U. Jugoslawien will 60000 Tonnen Pflaumen ver- 
kaufen. Jugoslawien erwartet in diesem Jahr die 
größte Pflaumenernte, die bisher zu verzeichnen gewe- 
sen ist. Etwa 60000 t Dörrpflaumen werden für die 
Ausfuhr zur Verfügung stehen, Der Absatz bereitet 
größte Schwierigkeiten, da ein so großes Kontingent 
von den wichtigsten Käuferstaaten Jugoslawiens nicht 
übernommen werden kann. Man rechnet damit, dab 


auf den kontingentierten Märkten nur etwa Be Te a ᷣ ᷣͤ / ͤ Ak Sur Mr RL 000 t 
unterzubringen sein werden. 


Persische Baumwolle nach Deutschland 


U. Es ist dem Hamburger Baumwollhandel gelun- 
gen, erstmals einen Abschluß über 10 000 t Baumwolle 
aus Iran gegen die Ausfuhr von deutschen Fertigwa- 
ren zu tätigen. Auf beiden Seiten ist, wie wir hören. 
der Wunsch vorhanden, weitere Geschäfte dieser Art 
zu pflegen. Auf Initiative des Hamburger Baumwoll- 
handels soll auch bereits über weitere 10000 t Baum. 
wolle abgeschlossen sein. 


Getreidebörsen 
Lodz Poſen 
18. Auguſt 17. Auguſt 
12,50--12,25 12,50—12,75 
2050—2075 18,00-18,50 


20,00— 20,25 
165010  15,50--16,00 
13001400 


1350—14,00 
1300—13,50 — 


Aus zug 0—30% 25,00—25,50 22,50—23,00 
1A 0—55% 2200—2250 21 9021, 50 
Noggenſchrotmehl 19,00—19,50 


Weſzen mehl 
Auszug 0—30% 40,0040 
0—35% 900400 
1 9—504 35,00—36,0 
1A 0-65% 34,0-35,00 
30,50—31,50 


11 30—65% 
11 35—65% 29,50—30,00 
ITA 50—65% 2350—2450 
I 60—65%  21.50—22,50 
65—70%. 20,50—21,50 
Weigenfchrotmehl 
Weigenfleie grob 
Weizentleie mittel 
Kiele 
Vittorigerbſen 
Blaulupinen 
Gelbluplnen 
Spelſekartoffeln 
Winterropg 
Holland. Sommerraps 
Leinſamen 
Buchwesen 
Buchweizengrüge 
Gerſtengelige 
Leinkuchen 
Napskuchen, 
Kortoffelmebl Superior 
Bernauer, an 
Weißklee (97%) 
Segen J 
genſtroh (loſe) 
ene (gepreßzt) 
ee (tofe) 
Heu * Toje ſrſſch 
(gepreßt) 


Warſchan 
17. Auguſt 
12,50—13,50 
20,75— 21,50 
20,25 20,75 
16,75—17,00 


16001700 
15,00— 16,00 


Roggen (neu) 
Einbeitswelzen (neu) 
Zgeſam. Weizen 
Mahlgerſte 
Braugerſis 

Hafer I (neu) 
Hafer II (neu) 
Roggenmehl 

24.25— 24,75 
22.252275 
17, 75—18,25 


888 
ta 


segg 


6,00 7,00 
Heu 1 N 
ja: 


Kitihliche Nachrichten 


früh 8 Abr: Frühgottes⸗ 
Kade ate d Paſtor 
vorm. 10 Ahr 9 


Armenhaus kapelle, 60. 
10 Ahr: Gottesbienft, Paftor Wudel. Jugendheim, Petritaner 
Straße 4. Donnerstag, abends 8 Ahr: eibl. Jugendverein. 
Freitag, abendg 8 Ahr: Jugendbund, Paftor Harry Richter. 
Bethaus in Zubardz, Sieratowoſtiſtraße 3. Sonntag, vorm. 
10 Ahr: Gottesdienſt, Miffionar Horn. Donnerstag, abends 
730 Abr: Bibelſtunde, Paftor Wudel. Bethaus in Baluty, 
Dworftaſtraße 2. Donnerstag, abends 730 Abr: Bibelſtunde, 
Poſtor Garry Richter. Zdrowie, Haus Orabſti. Sonntag, 
vorm, 10 Abr: Seſegottesdienſt. Neuer Friedhof in Don 
Sonntag, nachm. 6 Uhr: Gottesdienſt, Paftor Schedler. Die 
Amtswoche hat Herr Paftor Wannagat. 

St. Johannis Kirche. (Geöffnet täglich von 7 Ahr früh bis 
1, Abr nachmittags). Sonnen, ele. 8 Abr: Gockesdienſt, 
Paftor Dr. Dietrich; vorm. 9 Abr: Kindergottesdienſt, Paftor 
Dr, Dietrih; vorm. 9,30 Ahr: Beichte; vorm. 10 Ahr: Haupt. 
ſottesdienſt mit Feier des heil. Abendmahls, Paftor Dober- 
tein; nachm. 4 Ahr: Taufgottesdienſt, Paftor Doberſteln; 
abends 6 Abr: Epangeliſationen (bei günftigem Wetter im 
Pfarrgarten), Paftor Dietrich. Mittwoch, abends 8 
Abr; Bibelſtunds (Aus dem Wirken der Apote, Paftor 
Dr. Dfetrich. Gtabtmiffionsfaol. Dienstag, abends 6 Uhr: 
Frauenbund, Paftor Doberſtein; abends 8 Ahr: Helferſtunde, 
Dator Dr. Dietrich. Freitag, abends 8 Ahr: Vortrag, ftor 
Ooberftein, Sonnabend, abends 8 Uhr: Gebetsgemeinſchaft, 
Paftor Doberftein. Neues Jugendheim. Sonntag, abends 7 
Abr: Bibelbeſprechung, Paftor Doberſtein. Montag, abends 
8,15 Ahr; Vortrag, Paftor Dr. Dietrich. Donnerstag, abends 
8 Uhr: Tbchterverein: Verſammlung. Jünglingsverein. Diens. 
tag, abends 8 Ahr: Heimabend, ftor Doberſtein, Früheres 
Jugendheim. Dienstag, abends 7 Ahr: Männerverband, Par 
ftor Or. Dietrich. Karolew. Sonntag, vorm. 10,30 Ahr: Got. 
aa a Semone 8 e vorm. 
ri Morgenandacht, Paftor Doberſtein. Freitag, vorm. 

830 Abr: een Poste Doberſtein. 
St. Matthäl- Kirche. 11. Sonntag nach Trinitatis, Er 
Bi Abr: Frübgottesdienſt, Paſtor-Bikar G. Richter; vorm. 9 
: Kinbergottesbienft, Paftor G. Berndt; vorm. 19 Ahe: 
ptgottesvlenſt mit hl. Abendmahl, Paftor G. Berndt; 
on 3,30 bis 5 Ahr nachm. werden die Taufen vollzogen, Par 
Ror G. Berndt. Montag, abends 6 Ahr: Frauenbundſtunde, 
Paftor G. Berndt; abends 7 Ahr: Männerverbandsſtunde, 
Paftor Bitar G. Richter; abends 7—9 Ahr: Jungfrauenperein, 
Daftor G. Berndt. Dienstag, abends 8 Ahr: Helferſtunde, 
Paftor G. Berndt, Mittwoch, nachm 4 Ahr: Frauenverein, 
Paftor G. Berndt; abends 8 Ahr: Bibelſtunde, Paſtor⸗Bikor 
G. Rihter, Freitag, abends 8 Ahr: Jungmännerverein, Pa- 
foor G. Berndt. Jugendorganiſatlon. Montag, abends von 
6—7 Ahr: Mädchen⸗Jungſchar; abends von 7—8 Ahr: Mäd⸗ 
chen Jungſchar. Sonnabend, abends 8 Ahr: Evang., Lung. 
Jugendchor. Dabrowa. Greifenheim, Dabrowſtaſtraße 46, 
Donnerstag, nachm, 5 Ahr: Bibelſtunde. Dabrowſtaſtr. 72. 
Jugendſtunde. Neu-Chojny, St. 


Sonntag, vorm. 


Sonnpag, nachm. 0 Ahr: 
Otrzejaſtraße 20. Sonntag, vorm. 10 Ahr: Kindergotkesdienſt, 
Paſtox- Vikar G. Nichter; nachm. 4 Ahr: Evangeliſations⸗ 
gottesdienſt, Paftor-Bilar G. Richter. Dienstag, abends 6 
Ahr; Frauenbundſtunde, Paftor G. Berndt. Donnerstag, 
abends 7,30 Uhr: Bibelſtunde, Paftor G. Berndt. 

St. Michaelis-Gemeinde zu Nadogoszez. Sonntag, früh 
8,0 Abr? Kindergottesdienſt; vorm. 10, Ahr: Hauptgottes⸗ 
dienſt ohne Feier des hf. Abendmabls. Paftor A. ibt; 
nadm, 1,30 hr: Kindergottesdienſt in der Limanowffiſtraße 
Mr. 174. Dienstag, abends 8 Ahr: Jugendverein im Pfarre 
bauſe. Mittwoch, abends 7 Ahr: Bibelſtunde im Bethauſe. 

Evang. ⸗luth. Diatoniſſenhaus⸗Eliſabeth⸗Kapelle, Polnocna: 
ſtraße 42. 11. Sonntag nach Trinitatis, vorm. 10 Ayr: Got- 
tesdienſt, Paftor Br. Löffler. 

Kantorat Eyganka. Sonntag, vormitt. 9,15 Abr: Kinder. 
gottes dienſt; 10,30 Abr: Hauptgottesdienſt. Mittwoch, abends 
730 Abr: Bibelſtunde. — Paftor E. Lelke. 

Brüdergemeinen, Lodz, Zeromſtiſtraße 56. Sonntag, vorm. 
10 Abr: Kindergottesdienſt, Prediger Kaug; nachm. 3 Ahr: 

7 „ Prediger Kautz. Mittwoch, nachm. 3 Ahr: Frauen- 
stunde, Prediger Kautz; abends 8 Ahr: Jugendbund. Pabias 
nice, Sw. Janaſtraße 6. . früh 8 Ahr: Predigt, Pre 
diger Hilbner; vorm. 9 Ahr: inbergottesbienft. Mittwoch, 
nachm. 4 Ahr: Frauenſtunde. Prediger Hildner. Sonnabend, 
Abends 8 Abr? Bibelabend für die männliche Jugend. 
Zbunfla-MWola, Belwederſtaſtraße 22. Sonntag, nachm. 3 
Ahr; Predigt, Prediger Hildner. 

Brüdergemeine Konſtantynow, 11. Liſtopadaſtraße 12, 
Sonntag, vorm, 9,0 Ahr: Kinderſtunde; abends 6,30 Ahr: 
Predigt, Prediger Hochgeladen. Mittwoch, nachm. 3 Ahr: 
Linderbund. onnerstag, abends 7 Ahr: Frauenſtunde. 
Brildergemeine Stoll. Sonntag, vorm. 9,30 Ahr: Kinder- 
ſtunde; nachm. 3 Ahr: Predi 


‚IAPETON 


das idealste chemische Reinigungsmittel 
für Decken und Wände; 


speziell für Oel-, Kasein-, Leim- oder 
asserfarbenanstrich von Decken und 

Wänden sowie aller Art von Tapeten. 

1000fach von Privat- und Fachleuten er- 

probt und empfohlen, 

‚  »Tapeton“ ist in allen einschlägigen 

Tachgeschäften erhältlich. 4688 


BRETT RATEN TEL 
Wydawnictwo i Tlocznia; 


Berlag und DOruderei: Perlagsgel. 
Berantworellcher n i 
den Reklame und Anzeſgentell: 


Tow. NE 15 55 z gi „ odp, Łódż I. 

— Odpowiedzialny kierownik: Berto 

Fe SE ene za dział reklam i ogłoszeń: Ella Finke, 
Odpowiedzialny za drukarnię: Alfred Gellert. 

1 Bus, H., Lodz I, 

rer: Berto er 

Ela minte: für bie Oruderel: Alfred Gelte 


„Freie Preſſe“ — Sonnabend, ben 19. Auguft 1689, 


> Me 281 


Evang. luth. Kit Pabianice. Sonntag, vorm. 10 
Abr: Bars Biene Peter F. Horn: vorm. 11,30 Ahr: 
Kindergottesdienſt, Paftor J. Horn; nachm 4 Ahr: Evangèlis 
jatin, Prediger Muller. Dienstag, abends 7 Ahr: Jugend» 
bundſtunde, Paftor, J. Horn. Donnerstag, abends 7,30 Ahr: 

übelſtunde, Prediger Miller. Gottesdienſt auf dem Lande. 
Kalino, Sonntag, vorm, 10,30 Uhr: Hauptgotesdienſt. P. 
Bitar A. Schmidt; nachm. 1 Ahr: Kindergottesdienſt, Paftor- 
Vikar A. Schmidt. 

Chriftliche Gemeinſchaft innerhalb der 9 Kirche, 
Kopernikaſtraße 8 (Leiter: Paftor Poul Otto). Sonntag, früh 
848 Ahr: Gebetsſtunde; nachm. 4,45 Ahr: Jugendſtunde für 
Jungfrauen; abends 7,30 Ahr: Evangelſſationsſtunde für alle. 
Dienstag, abends 8 pr: Freundeskreisſtunde für junge 
Madchen. Mittwoch, nachm. 4 Ahr: Frauenſtunde. Donners. 
tag, abends 8 Ahr: Bibelſtunde. Freitag: Freundeskreisſtunde 
für Jungen von 13—17 Jahren. Mateſkiſtraße 10, Sonntag, 
früh 8,48 Ahr: Gebetsſtunde; vorm. 10 Abr: Kinderſtunde; 
nochm, 3 Ahr: Evangeliſatlonsſtunde für alle. Dienstag, 
abends 730 Abr: Frauen. und Jungfrauenſtunde. Mittwoch, 
abends 8 Ahr: Jugendſtunde. Donnerstag, abends 7,30 Ahr: 
Vibelſtunde. Brzezinſtaſtraße 58  (Hofeingang). 9 
vorm. 10 Ahr: Kindergottesbienft; abends 7,39 Abr: a te 
fation für alle. Montag, abends 7,30 Ahr: Bibelſtundo. Mitt ⸗ 
woch, abends 730 Abr: Frauen. und Jungfrauenſtunde. 
Lobz⸗Nadogoszez, K. Brzoſkiſtraße 49a, Sonntag, früh 8,45 

r: Gebelsſtunde; vorm. 10 Ahr: Kinderſtum 4 5,30 
Ahr: Evangelſſation für alle; abends 7 Ahr: Freu reis · 
ftunbe für die Jugend, Dienstag, abends 7,45 Ahr: Bibel 
fimde. Mittwoch, abends 7,45 Ahr: Jugendſtunde. Donners. 
tag. nachm 4 Ahr: Frauen. und Jungfrauenſtunde. Mare 
. 20. Sonnabend, nachm. 4 Ahr: Kinderſtunde. 

onntag, früh 8,45 Abr: Gebetäftunde; abends 6 Ahr: Evan 
geliſationsſtunde; abends 7,15 Abr: Jugendſtunde. Dienstag, 
abends 7,30 Abr: Frauenſtünde. (Freitag, abends 8 Ahr: Bir 
belſtunde. Ruda-Pahlanſeka, 3. Maſaſtraße 43. Sonntag, 
e; vorm. 10,15 Abr: Gottes dienſt; 

ation. Mo 4 Ahr: 


Bratuszewſtiſtraße 7. 
nachm. 3 Ahr: Co 
730 Ahr: Bibel 

bends Abr: , Suger 
Kinderſtunde; abends 8 
abends 8 Ahr: 


tionsſtunde. 

Evang. Auth. Freitieche. St. Pauli- Gemeinde, Gdanſta⸗ 
ſtraße 85. SCREEN OR, 10 Sihr: Gottesdienſt. Mittwoch, 
abends 8 Ahr: Bibelſtunde. St. Petri⸗Gemeinde, Senatorſta⸗ 
ſtraße 56. Sonntag, vorm. 10,30 Ahr: Gottesdienſt. Orei⸗ 
einigkeits⸗Gemeinde in Andrespol, Sonntag, vorm, 10,30 Ahr: 
Gottesdienſt 

Miſſionshaus „Beth⸗El“, Nawrotſtraße 36. Miſſtons 
direktor Prediger Leon Roſenberg, Ht wieder von feiner Reife 
zurückgekehrt und wird wieder die Gottesbienfte leſten. Sonn. 
tag, nachm. 5 Abr: Predigtgottesdienſt. Montag, abends 8 
Ahr: Bibelbeſprechungen mit Sfraeliten, Dienstag, abends 
8 Ahr: Allgemeine Bibel. und Gebetsſtunde. Mittwoch, abends 
8 Abr: Frauenſtunde für Iſraelitinnen. Donnerstag, abends 
8 Abr: Sugend-Gebetfreis. Sonnabend, nachm. 3 Ahr: Kin ⸗ 
dergoktesdienſt; nachm. 5 Ahr: Cvangeliſations.Berſammlung. 
Der Heſeſaal iſt täglich, außer Sonn- und Feiertagen, von 17 
bis 21 Ahr geöffnet. 
© Evaugelſſche Chriften, Wolezanſta 129. Sonntag, vorm. 
10 Abr: Predigtgottesdlenſt, Prediger A. Mittelſtaedt; 4 Ahr: 
Evangeliſationsverſammlung. Unid: Jugendſtunde. Diens. 
1290 abends 7 Ahr: Gebetſtünde. Freitag, abends 7 Ahr; Bi- 

fund 8 


agoloſta⸗ 
ſtraße 430. Sonntag, vorm. 10 Ahr: Predigtgottesdienit, Pre 
diger H. Fiebig; 5 . 1130 Ahr: Sonntagsſchule und bel. 
klaſſe; nachm. 4,15 Ahr: Gottesdienſt, Prediger H. Fiebig. 
Freitag, abends 7,30 Abr: Bibel und Betftunde,. Baßtiſten⸗ 

the, Eimansdoſtſſtraße 60. Sonntag, vorm. 10 Ahr; Pre- 
digtgottesdienſt: nachm. 2 Ayr: Sonntagsſchule; nachm. 4 Abr: 
Gotkesdienſt. Mittwoch, abends 7,30 Ahr: Bibel und Vet- 
ſtunde. Baptijten-Kir Nuba-Pabianſela, Alexanderſtr. 9. 
Sonntag, vorm. 10 Ahr: Predigegottesdlenſt, Prediger E. 
Beffe; vorm. Sonntagsſchule und Bibi 0 


E, Seite, „ Ju. 
i; Agne 


r: 8 2 
hule; nachm. 
SCHON SEIT 1868 
IST DAS BESTE 
WAS ES ZUM 
WASCHEN 
GIBT 


BENNDORFS SEIFE 


für Textilbedarf, LODZ, LIPOWA 80, Tel, 149-53 
22 


Bergmann. 


Plotrkowſta 86. 
mann, Verantwortlich fi 
* 


4 Ahr: Gottesdlenſt, Prediger W. Gutſche. Grelſenheim, 
Alexandrowſkaſtr. 2, Neu-Chofny. Sonntag, vorm. 10 Ahr: 
Predigtgottesdienſt. 
Cheiſtlich⸗Wiſſenſchaftliche Vereinigung 
Society) in Loda, Al. Kosclusgki 54, 
Gottesbienſt. Thema: Gemüt. 


Geld- und Warenbörsen 
Lodzer Börse 


Lodz, den 18. August 1939, 
Verzinsliche Werte 
Abschluß Verkauf 
4t/:0/0 Innere Staatsanleihe 1937 —,— 61,00 
4% Konsolidierungsanleihe 
4% Dollaranleihe 
3% Investitionsanleihe I. Em. 
3% Investitionsanleihe II. Em. 69,00 
Obligationen 
Obligation. d. St. Lodz Ser. A —— 
Bankaktien 


(Chriftian«Science 
Sonntag, um 10,30 Abr: 


Kauf 
60,50 


58,00 


Bank Polski 
Tendenz: abwartend. 
Warschauer Börse 


Amtliche Kurse vom 18. August 1939. 
‚Amsterdam 


102,00 


Rom 
Stockholm 
Zürich 120,65 


Bank Polski 102,00 
Lilpop 79,00 
Ostrowiec 76,00 
Kohle 30,00 
Starachowice 40,50 


Verzinsliche Werte 
5% Konversionsanleihe 63,00 
4½% % Innere Staatsanleihe 60,50 
4% Konsolidierungsanleihe 61,25 
3% Investitionsanleihe I. Em, 70,00, II. Em. 69,00 
4½%% Ländliche Pfandbriefe Ser. V. 51,25 
5½% Pfandbriefe und Obligationen der Kommu 
nalen Landeswirtschaftsbank*) 81,00 
5¼½% Pfandbriefe der Agrarbank*) 81,00 
6% Oblig. der Landeswirtschaftsbank 3, Em, 97,00 
5% Pfandbriefe der Stadt Lodz (1933) 56,75 
5% Pfandbriefe der Stadt Warschau (1933) 60,00 
5% Pfandbriefe der Stadt Warschau (alte) 63,50 
5% Pfandbriefe der Stadt Radom (1933) 53,50 
6% Obligationen der Stadt Warschau VI. Em. 69,00 
Tendenz: Devisen etwas fester, Staatsanleihen 
Pfandbriefe und Aktien behauptet 


*)'frühere 8 und 7%. 


Baumwollbörsen 
(In Klammern die Notierungen des Vortages) 

New York, 17. August (Schlußkurse), Oktober 8,72 
(8,69), Dezember 8,58 (8,54), Januar 8,45 (8,41), März 
. (8,33), Mai 8,23 (8,18), Juli 8,04 (8,00). 

Liverpool, 18. August. Tendenz stetig, Oktober 
4,34—35 (4,31), Januar 4,30 (4,28), März 4,32 (4,31) 
Mai 4,32 (—,—), Juli 4,31 (4,30), Januar 4,36. 

Aegyptische Giza Nr. 2: Tendenz stetig. Novem- 
ber 6,36 (—,—), März 6,46 (—,--). 

Upper: Januar 5,47. 

Bremen, 18. August. 

Brief 
8,55 ers) 
8,45 (8,40) 
8,42 (8,40) 
8,36 (8,33) 
8,30 (8,28) 


Füllhalter-Tinte, Briefpapier, Difiten- 
karten, Packpapier, Reißzwecken und 
nicht zuleht 
ein gufes Buch 
aus der Buch und Schrelbwarenhandlung 


Max Renner 
Lodz, Piotrkowska 165, Tel. 188-82 


— — 


Schlaf- u. Speiſezimmer (Stil), Küchen- forte 
en ‚elmöbel 100 Sie gi 10 in 55 Möbel, 


tiſchlerei A. Müller, Kurs G. Günther, Namrots 
Straße 82, Tel. 17140, Gegr. 1876, 8336 
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